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Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie halten in Ihren Händen die Jahresausgabe des FSK-Aktuell 
2019 – druckfrisch zur K-Messe als der weltweit größten Leit-
messe der Kunststoffindustrie. Auf ihr trifft sich die Branche in 
dreijährigem Turnus vom 16. bis 23. Oktober 2019 in Düsseldorf. 
Rund eine Viertelmillion internationale Besucher aus über 150 
Ländern werden dieses Jahr erwartet. Seien auch Sie mit dabei, in 
der „Welt der Pioniere“, wie das diesjährige Motto der „K“ lautet.

Selbstverständlich wird der Fachverband Schaumkunststoffe und 
Polyurethane e.V. (FSK) auf ihr mit einem eigenen Stand vertre-
ten sein. Und das nicht alleine: zehn seiner Mitglieder präsen-
tieren sich gemeinsam mit dem Fachverband auf der K-Messe auf 
über 250 Quadratmetern. Besuchen Sie uns in Halle 7a, Stände 
B26/C25!

Die mitausstellenden FSK-Mitglieder stellen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe des FSK-Aktuell vor. Ebenso neue FSK-Mitglieder sowie 
innovative, nachhaltige neue Produkte, Technologien und Appli-
kationen aus der Welt der Schaumkunststoffe und Polyurethane.

Denn sie sind die Werkstoffe der Zukunft. Sie lassen sich nicht 
nur vielseitig, sondern auch modern und sicher zur Herstellung 
verschiedenster Konsum- und Industrieprodukte einsetzen. Sie 
machen unser Leben bequemer, komfortabler und auch umwelt-
freundlicher. Wie, erläutern wir Ihnen an Beispielprojekten im 
FSK-Aktuell. Wir starten mit einer kleinen Werkstoffkunde. 

Im Rahmen dieser Jahresausgabe stellen wir Ihnen eine von den
PreisträgerInnen des FSK-Innovationspreises 2018 vor. Dieser 
Preis wird 2019 erstmals für Schaumkunststoffe und Polyuretha-
ne gemeinsam im Rahmen der jährlich stattfindenden Interna-
tionalen FSK-Fachtagung vergeben.

Wir informieren Sie über die Fachgruppen- und Gremienarbeit 
des FSK. Ebenso über seine Fachtage, Workshops und Events, die 
das Zentrum und die Plattform für Erfahrungsaustausch und Net-
working bilden. Wir freuen uns, auch Sie bei einer unserer Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen.

Viel Freude beim Lesen und Blättern.

Ihr
Martin Dietrich

Vorwort

Dipl.-Ing. (FH) Martin Dietrich
F&E Fachberater Polyurethane 
und Werkstoffe
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Werkstoffkunde

POLYURETHAN – ein Produkt der Zukunft 

Polyurethane sind vielseitig, modern und sicher. Sie werden verwendet, 
um verschiedenste Konsumgüter und Industrieprodukte herzustellen, die 
einen entscheidenden Beitrag leisten, unser Leben bequemer, komfortabler
und umweltfreundlicher zu machen.

Ob hart oder weich, ob Elastomere, Bindemittel oder Beschichtungsstoffe:
Polyurethan kommt in einer Vielzahl von Anwendungen zum Einsatz. Dank 
seiner Vielseitigkeit und seinen einzigartigen Eigenschaften ist die Liste 
der möglichen Anwendungen lang und wird ständig durch neue innovative 
Einsatzmöglichkeiten erweitert.

Polyurethan spielt eine entscheidende Rolle in der stetigen Entwicklung 
unserer Bedürfnisse und erlaubt uns Dinge zu lösen, die einer Generation 
zuvor noch unmöglich erschienen.

Werkstoffkunde 
Lernen Sie die Welt der Schaumkunststoffe und Polyurethane mit 
dem FSK näher kennen und tauchen Sie tiefer in die Vielfalt der 
Produkte und in die unterschiedlichen Verarbeitungstechnologien 
der beiden Werkstoffe ein. 

DIISOCYANATE und POLYOLE – die Grundbausteine von Polyurethan
 
Polyurethan ist ein Kunststoff (Polymer), der ohne Diisocyanate und Polyole nicht existieren würde. Zusammen mit 
Polyolen, die aus langen Alkoxyetherketten bestehen, bilden Diisocyanate wie zum Beispiel Methylendiphenyldiisocya-
nate (MDI) und Toluoldiisocyanate (TDI) die Grundbausteine von Polyurethan. Polyurethan entsteht durch eine chemi-
sche Reaktion zwischen Diisocyanaten und Polyolen. Werden diese vermischt, reagieren sie miteinander. Unter Zugabe 
von Wasser, Säure oder dem Einsatz von physikalischen Treibmitteln entsteht Schaum. 

Damit Polyurethan den hohen Qualitätserwartungen und technischen Produktspezifikationen gerecht wird, werden 
Farbstoffe und Zusätze beigemischt, die die richtige Zusammensetzung des Schaumstoffs sicherzustellen. So wird eine 
nahezu endlose Vielfalt an Schaumdichten erreicht. Das Molekül wird angepasst, um verschiedene Eigenschaften zu 
ermöglichen, PUR-Materialien können härter oder weicher gestaltet werden. So wird z. B. Kohlendioxid als Treibmittel 
verwendet, um Weichschaumstoff für ein bequemes Sofa herzustellen. Alle Schaumstoffblöcke werden auf die Einhal-
tung der europäischen Sicherheitsstandards geprüft. 

Bei Hartschaumstoff kann ein Zellgas, zum Beispiel Pentan, in den geschlossenen Zellen des Schaums eingeschlossen 
werden, um so sein Dämmvermögen zu optimieren. Alternativ kann auch Wasser als Treibmittel eingesetzt werden. 
Durch ihre Haltbarkeit, Korrosions- und Wetterbeständigkeit eignen sich Polyurethane zudem zur Beschichtung ver-
schiedenster Oberflächen. Darüber hinaus kann Polyurethan auch für die sichere Verbindung unterschiedlicher Mate-
rialien wie Holz, Gummi, Metall, Karton oder Glas verwendet werden. Polyurethanklebstoffe ermöglichen beispielsweise
den Einsatz von Altreifen, nach Sammlung und Zerkleinerung, auf Kinderspielplätzen, Sportplätzen oder in Stadien. 
Polyurethanlacke schützen Trägermaterialien vor Korrosion und Wettereinflüssen und erhöhen dadurch deutlich deren 
Lebensdauer und schonen gleichzeitig Ressourcen.



B R A N C H E N E V E N T

Internationale FSK-Fachtagung 
Polyurethane 2019

vom 13. bis 14. November 2019 
in Reutlingen

Innovationen . Vorträge . Kontakte . Trends
Vorabendliches Get Together am 12. November 2019 

Services GmbH

FSK-Mitglieder 

 Die Welt der Schaumkunststoffe und Polyurethane ist so vielfältig 
wie selten eine andere Industrie. Sei es hinsichtlich der unterschiedli-
chen Werkstoffe, deren Verwendung und Anwendungsgebiete als auch 
die daraus entstehenden Produkte. 

Im FSK freuen wir uns, Unternehmen entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette der Industrie, unsere Mitglieder nennen zu dürfen. Von Roh-
stoffunternehmen über Formulierer und Systemhäuser über Maschinen-
hersteller und vor allem verarbeitende Unternehmen aus allen Werkstoff-
bereichen.

In der Rubrik Mitglieder stellen wir Ihnen im Wechsel unsere Mitglieder 
aus den verschiedenen Bereichen vor. Neumitglieder, spezielle Anwen-
dungen und Technologien, besondere Produkte und Neuigkeiten. Wir be-
richten von den Aktivitäten der Gremien und besonderen Events.
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FSK-Mitglieder

MITGLIEDER



Neue FSK-Mitglieder
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Der Fachverband Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V. freut 
sich über ein neues Verbandsmitglied: Die Cardolite Speciality Che-
micals Europe NV mit Sitz in Gent, Belgien. Sie ist eine Tochterge-
sellschaft der weltweit tätigen, sich in Privatbesitz befindenden, 
Cardolite Corporation. 

Seit über 30 Jahren ist Cardolite führend in der Herstellung von Pro-
dukten, basierend auf Cashewnussschalenöl, kurz: CNSL. Die Entwick-
lung der Verwendung von Cashewnussschalenflüssigkeit im Handel 
kann von der Cardolite Corporation bis zu ihren Vorgängern, der 3M 
Company und Irvington Varnsih and Insulator Company, zurückverfolgt 
werden. Das Unternehmen leistete in den 80er und 90er Jahren zusam-
men mit seinen Schlüsselkunden Pionierarbeit für das Wachstum von 
Phenalkaminen für Hochleistungsbeschichtungen, die sich durch ihre 
Ganzjahreshärtung, gute Haftung und Korrosionsbeständigkeit aus-
zeichneten. 

Auch heute konzentriert sich Cardolite auf seine Kernkompetenz – 
die Weiterentwicklung der Verwendung von CNSL in Epoxidbeschich-
tungen, Reibmaterialien und anderen ausgewählten Anwendungen. 
Cardolite treibt die CNSL-Technologie voran, um den Branchenan-
forderungen der Zukunft gerecht zu werden. Mit ihr kann ein breites 
Spektrum an Viskositäten, Hydroxylwerten, Molekulargewichten und 
Funktionalitäten erreicht werden, welche unterschiedlichsten An-
wendungsanforderungen in PU-Schaumstoffen gerecht werden. Die 
intrinsischen Vorteile der CNSL-Technologie lassen sich in Polyole mit 
schneller Reaktivität, guter Druckfestigkeit und Feuerbeständigkeit, 
Hydrophobie und guter Kompatibilität mit verschiedenen Treibmitteln 
umsetzen. 

Alle Cardolite-Produkte basieren auf CNSL, einem natürlichen, jährlich 
nachwachsenden Biomaterial außerhalb der Nahrungskette. Konkret 
handelt es sich hierbei um ein Harz, das aus der Cashewnussschale 
gewonnen wird. Die harzige, rotbraune, viskose Flüssigkeit wird aus 
der weichen Wabenstruktur in der Cashewnussschale extrahiert. Diese 

Nussschalenflüssigkeit enthält hauptsächlich Anacardsäure sowie eine 
geringere Menge an Cardol und seinen Methylderivaten. Um hochrei-
nes Cardanol zu gewinnen, wird CNSL decarboxyliert und destilliert. 

Cardolite verwendet ausschließlich Cardanol, das in eigenen Anlagen 
destilliert wurde. Dies ist eine Schlüsselkomponente für die Kontrol-
le der Qualität und Konsistenz von Produkten auf Cardanolbasis. So 
entsteht eine in der chemischen Industrie höchst wünschenswerte 
Alkyphenolverbindung. Aus dem Destillatrückstand können elastische 
Reibpartikel und Bindemittel für die Automobilbremsbelagindustrie 
hergestellt werden. Die firmeneigene Technologie von Cardolite ermög-
licht die Herstellung einer Vielzahl von Cardanolarten mit unterschiedli-
chen Reinheiten und Farben. Das Unternehmen bietet heute eine Reihe 
erneuerbarer, auf Cashewnussschalen basierender flüssiger Polyole an,
die im Vergleich zu weithin bekannten Polyester- und Polyetherpolyo-
len und anderen auf natürlichem Öl basierenden Polyolen einzigartige 
Eigenschaften aufweisen: CNSL-Polyole sind aufgrund der langen 
aliphatischen Kette von Cardanol, des Fehlens von Esterbindungen und 

Cardolite Speciality Chemicals Europe NV 

Führend in der 
Cashew-Nutshell-Flüssig-Technologie

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

. 9 .  FSK-News

weniger Ethersauerstoffatomen im Vergleich zu typischen Polyetherpo-
lyolen sehr hydrophob. Diese Hydrophobizität bietet eine ausgezeichne-
te Wasserbeständigkeit und eine geringere Feuchtigkeitsempfindlich-
keit während des Härtens mit Isocyanat für eine erhöhte Haltbarkeit des 
endgültigen Polyurethansystems. Darüber hinaus zeigen CNSL-Polyole
eine schnelle Aushärtung mit Isocyanaten, wodurch die Menge der er-
forderlichen Katalysatoren minimiert und eine schnelle Wiederinbe-
triebnahme ermöglicht wird. 

Im Gegensatz zu anderen aus Soja und Rizinusöl gewonnenen erneu-
erbaren Polyolen weisen CNSL-Polyole eine aromatische Struktur auf, 
die sich in einer ausgezeichneten Wärmebeständigkeit und chemischen 
Beständigkeit gegenüber sauren und alkalischen Lösungen nieder-
schlägt. Darüber hinaus verleiht die Kombination aus Aromatizität und 
langer aliphatischer Kette CNSL-basierten Polyolen Hydrolysestabilität 
und mechanische Festigkeit. CNSL-Polyole können für verschiedene 
Anwendungen maßgeschneidert und funktionalisiert werden, um eine 
breite Palette von Eigenschaften zu erzielen. 

Die Produktlinie der Cardolite-Polyole besteht aus Diolen sowie Polyo-
len mittlerer und hoher Funktionalität. CNSL-Diole kombinieren die 
Vorteile von CNSL- und Polyestertechnologien, was zu einer hervorra-
genden Lösungsmittel-, Alkali-, Säure- und Wasserbeständigkeit, einer 
guten Dimensionsstabilität und hohen physikalischen Eigenschaften 

STECKBRIEF . Cardolite Speciality Chemicals Europe NV 
Wijmenstraat 21K/2 . 9030 Mariakerke - Gent . Belgien
www.cardolite.com

1984 gegründet.
300 Mitarbeiter, 85 Mio. Euro Jahresumsatz. 
Seit 2019 Mitglied im FSK.  
Ansprechpartner: 
Tom Berckmans . International Sales Manager

wie Zugfestigkeit führt. CNSL-Diole können als solche oder als Baustein 
für Präpolymere formuliert werden. CNSL-Mannich-Polyole weisen eine 
mittlere bis hohe Funktionalität auf und bieten eine schnelle Reakti-
vität, eine hohe Druckfestigkeit sowie verbesserte Brand- und Wärme-
beständigkeits-eigenschaften. Andere mittel- und hochfunktionelle 
Polyole umfassen CNSL-Novolake und speziell modifizierte Polyole die 
eine hohe Gesamtfestigkeit und Hydrophobizität liefern. 

Mit der Einführung von Epoxid-Härter- und Verdünnungsmitteln wur-
den auch hellere Cashewprodukte entwickelt. Helle CNSL-Farbpolyole 
basieren auf der neuen Ultra LITE-Prozesstechnologie von Cardolite. 
Kernstück dieser ist die neue prioritäre Prozesstechnologie, welche 
die Herstellung eines viel reineren Cardanol-Bausteins ermöglicht. 
Die Ultra LITE CNSL-Technologie hat der Cashewnussschalen-Flüs-
sigkeitstechnologie völlig neue Türen geöffnet. In Kombination mit 
weiteren Forschungen in der Produktprozesstechnologie ist Cardolite 
in der Lage, neue Typen von Epoxidverdünnern, Harzmodifikatoren, 
Polyolen, Diolen und Härtungsmitteln mit einer sehr guten Farbsta-
bilität im feuchten und trockenen Zustand zu entwickeln. Das Unter-
nehmen investiert intensiv in die Erforschung und Entwicklung von 
Produkten, mit denen die einzigartigen Eigenschaften von Cardanol 
für eine Vielzahl von Anwendungsbereichen genutzt werden können.
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Kleben 
ohne Polychloropren-Kautschuk

Mit seinen CR-freien Klebstofflösungen aus der SIMALFA®-Reihe präsentiert der Klebstoff-
experte ALFA Klebstoffe aus der Schweiz eine neue Lösung für die Verklebung von Schaum-
stoffen ohne den Einsatz von Polychloropren-Kautschuk, mit welcher sich die zunehmenden 
Herausforderungen, vor denen die Schaumstoff-Verarbeiter stehen, realisieren lassen. 

Die Schaumstoffverarbeitende Industrie steht vor zahlreichen neuen Herausforderungen. Um-
weltauflagen werden strikter, die regulatorischen Grenzwerte verschärft und die Ansprüche der 
Endabnehmer steigen stetig. Das Bedürfnis nach chlor- und somit halogenfreien Endprodukten 
gewinnt kontinuierlich an Bedeutung. Eine weitere Herausforderung für die Schaumstoff ver-
arbeitende Industrie stellt die begrenzte Verfügbarkeit an benötigten Rohstoffen dar. So steigt 
die Nachfrage nach Polychloropren-Kautschuk (CR) zunehmend. Dieser stellt einen Hauptbe-
standteil klassischer wasserbasierter Klebstoffe dar.

FSK-Mitglieder
Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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ALFA Klebstoffe erkannte diesen Trend frühzeitig und entwickelte eine umweltfreundliche, auf 
Polychloropren-Kautschuk Ressourcen sparende, nachhaltige Alternative. Die neue Formulie-
rungstechnologie für Zwei-Komponenten-Klebstoffe stellt eine Performance leistungsstarke 
neue Variante beim Verkleben von Schaumstoffen dar, deren ökonomische wie ökologische Vor-
teile Experten und Anwender gleichermaßen überzeugt: Die Formulierung der neuen CR-freien 
Technologie ist chlorfrei sowie auf künftiges, neues Regelwerk vorbereitet. Ressourcenknapp-
heit spielt keine Rolle, da sie auf CR ja komplett verzichtet. Auch ihr Herstellungsprozess ist 
ressourcenschonend. Die neuen Typen der SIMALFA®-Reihe sind vergilbungsfrei und alterungs-
beständig sowie sparsam in ihrer Anwendung. Schon geringste Auftragsmengen verkleben 
Schaumstoffe effizient. 

FSK-Mitglied ALFA Klebstoffe liefert als Systemanbieter innovative Komplettlösungen aus einer 
Hand – maßgeschneidert für eine Vielzahl von verschiedenen Anwendungen.
Zum Produktportfolio des 1972 gegründeten Schweizer Unternehmens mit Standort in Rafz, 
Schweiz, zählen hochwertige, lösungsmittelfreie Produkte sowie komplette Klebesysteme. 
Als einer der Marktführer im Bereich umweltfreundlicher und wasserbasierter Klebstoffe welt-
weit, exportiert ALFA Klebstoffe seine Produkte heute in über 90 Länder. Speziell seine zukunfts-
weisende SIMALFA®-Reihe verhalf dem Unternehmen zum technologischen Durchbruch. 

Die neuen Klebstoffe wurden dem Fachpublikum im Mai 2019 auf der Weltleitmesse für Möbel-
fertigung und Innenausbau Interzum in Köln erstmals vorgestellt und erfolgreich am Markt 
eingeführt. 

STECKBRIEF . ALFA Klebstoffe AG
Vor Eiche 10 . CH-8197 Rafz . Tel. +41 43 433 30 30
info@alfa.swiss . www.alfa.swiss  
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BOMIX® COATINGS 

Für Medizin- und 
Reha-Anwendungen
Biokompatibilität, Keimhemmung, elektrostatische Ableitung –
toxikologisch unbedenklich

An Oberflächen von technischen Artikeln in Umgebungen mit hohen Hy-
gienestandards werden spezielle Anforderungen hinsichtlich antimikro-
bieller und biokompatibler Eigenschaften gestellt. Beispiele sind Liegen 
in Operationssälen, Beschichtungen von Sitzen in Laboratorien, Kliniken 
und Arztpraxen sowie Arm- und Beinauflagen von Rollstühlen und ande-
ren Hilfsmitteln.

Die Bomix Chemie GmbH präsentiert mit ihren Bomix® Coatings und Bo-
mix® Mould Coating-Systemen ein Novum in der Beschichtung dieser 
Bauteile: Lacksysteme, die elektrostatisch ableitend und biokompatibel 
ausgestattet sind oder keimhemmend wirken und dabei nicht unter die 
Registrierungspflicht der Biozidverordnung fallen – also toxikologisch 
unbedenklich sind (ohne Aluminium- oder Silberverbindungen, Biozid-
produkte-Verordnung (EU) Nr. 528/2012).

Die enthaltenen Komponenten inhibieren dauerhaft das Wachstum von 
Bakterien, Pilzen und Viren. Diese Wirkung wurde durch zertifizierte La-
bore gemäß der JIS Z 2801 bestätigt. Bakterienstämme wie z. B. E. coli 
und Staphylococcus aureus sind somit in Ihrer Reproduktion gehemmt 
und sterben schließlich ab.

Durch die biokompatible Einstellung wird bei Hautkontakt die Zellteilung 
(z. B. bei der Wundheilung) nicht negativ beeinflusst. Als biokompatibel 
bezeichnet man Werkstoffe oder Baugruppen, die keinen negativen Ein-
fluss auf Lebewesen in ihrer Umgebung haben. Eine zertifizierte Beurtei-
lung unserer biokompatiblen Produkte (gemäß DIN EN ISO 10993-1, -5, 
-12) stellt sicher, dass kein Gefährdungspotenzial für den Endanwender 
beim Kontakt mit diesem Produkt besteht.  
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Die Lacksysteme können weiterhin angepasst werden, um auch elektro-
statische Ableitung zu gewährleisten. Eine Besonderheit: Die hier ver-
wendeten Rohstoffe erlauben die Herstellung dieser Lacke in verschie-
denen Farbtönen. Die Produkte werden nach ISO 2878:2011-09 geprüft 
und so eingestellt, dass sie Werte (im klassischen Freigabebereich) von 
0,1-1,00 MOhm erzielen. Mit ausgewählten Rohstoffen lassen sich auch 
Werte bis zu 2,00 Ohm erreichen – das Bauteil ist elektromagnetisch ab-
geschirmt. Bei Letzterem ist die Farbauswahl eingeschränkt.

Bomix® Coating-Systeme stehen als 2K-Spritzlack-Systeme auf Lösungs-
mittel- und Wasser-Basis zur Verfügung. Zusätzlich können diese den 
Kundenwünschen entsprechend, mit verschiedenen Design- bzw. Farb-
effekten und Funktionalitäten – wie Desinfektionsmittelbeständigkeit, 
Flammschutz, Abriebbeständigkeit, Soft-Feel- und Anti-Slip-Effekten –
ausgestattet und veredelt werden. Die Produkte eignen sich hervorra-
gend für anspruchsvolle PU-Anwendungen und verschiedenste andere
Kunststoffe. Sie werden in zahlreichen Märkten verwendet – die Schwer-
punkte liegen in den Bereichen Health / Reha (z. B. Sanitär, Op-Liegen, 
Praxisausstattung) und Mobility (z. B. Caravan Armlehnen).

Covering PU, das bedeutet für Bomix hochwertige Oberflächeveredelung 
und das gemeinsame Entwickeln individueller Lösungen für jede Heraus-
forderung – nachhaltig, ökonomisch und umweltbewusst.

STECKBRIEF . Bomix Chemie GmbH 
Gildeweg 6-10 . 48291 Telgte . Tel. 02504 924-14
detlev.backschat@bomix.com . www.bomix.com   
Die Bomix Chemie GmbH versteht sich als Polyurethan-Sys-
tempartner und bietet neben Lacken auch Pasten, Trennmit-
tel und Hilfsmittel an. Seit 2003 sind wir Mitglied der Berlac 
Gruppe: 8 global positionierte Unternehmen, die sich auf die 
Funktionalisierung und Veredelung von Oberflächen spe-
zialisiert haben. Mit Ihrem Portfolio zielt die Bomix Chemie 
GmbH auf individualisierte und innovative Premiumanwen-
dungen speziell für Polyurethan. Zudem besteht eine große 
Expertise bei der Beschichtung weiterer Substrate wie GFK, 
Thermoplasten (ABS, PS), Gummi und EPDM.

Ansprechpartner:  
ppa. Detlev Backschat . Technical Manager, Quality Manager



Die Verwendung nachwachsender Rohstoffe (NawaRo) 
als Ausgangsstoffe für chemische Produkte ist kein neu-
es Thema. Die HOBUM Oleochemicals GmbH verfügt über 
eine mehr als 60-jährige Erfahrung in der Auswahl und 
Verarbeitung von NawaRo. Auch im Bereich der Polyure-
thanchemie werden diese seit Jahrzehnten (teilweise 
auch schon deutlich länger) für hochwertige Industrie-
anwendungen eingesetzt. An dieser Stelle sollen beson-
ders die „natural oil polyols“ (NOP) erwähnt werden.
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Spezielle Natural Oil Polyols (NOP) überwinden 
Hürden klassischer biobasierter Polyole

Das bekannteste NOP ist das Rizinusöl. Dieses enthält von Natur aus in 
hohen Anteilen eine spezielle hydroxylgruppenhaltige Fettsäure – die 
Ricinolsäure. Daher wird Rizinusöl seit langer Zeit als natürlicher Roh-
stoff in der Polyurethanchemie eingesetzt. Die Nachteile des Rizinusöls 
sind seine naturgegebene festliegende Hydroxylzahl von ungefähr 160, 
die relativ niedrige Hydrolys- und geringe Alterungsbeständigkeit. All-
gemein ist die Performance dieses Rohstoffes als gering einzustufen. 
Es gibt diverse Versuche, dieses Profil durch chemische Modifizierung 
zu ändern, aber der Erfolg war bislang eher bescheiden. Es bleibt in der 
Regel ein Rohstoff, der eingesetzt wird, weil er relativ kostengünstig ist, 
aber schnell an die Grenzen der erreichbaren Eigenschaften stößt.

Eine weitere früh genutzte Gruppe von Polyolen mit nachwachsendem 
Anteil sind Polyesterpolyole, die unter Verwendung von biobasierten 
Säuren (Fettsäuren, Dimersäuren, Zitronensäure, Bernsteinsäure und 
vielen anderen) oder/und aus Alkoholen biogenen Ursprungs (Zucker, 
Propandiol, Glycerin, Rizinusöl usw.) hergestellt werden. Diese Polyole 
verhalten sich ähnlich wie petrochemisch basierte Polyesterpolyole und 
finden ihre Anwendung in der Polyurethanchemie. Oft haben sie geringe 
Hydrolysebeständigkeiten und die anderen üblichen Nachteile ihrer 
petrochemischen Namensvetter.

NOP des MERGINOL-Portfolios finden auch in Weichschäumen Anwen-
dung. ©HOBUM Oleochemicals GmbH
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STECKBRIEF . HOBUM Oleochemicals GmbH 
Konsul-Ritter-Str. 10 . 21079 Hamburg  . Tel. 040 766 255 - 35
emoshake@hobum.de . www.hobum.de

Geschäftsbereiche:
. Epoxidharzhärter
. Basis- und Additiv-Polyole
. Konjugierte, mehrfach ungesättigte Fettsäuren
. Epoxidierte Pflanzenöle / UV-Systeme

Ansprechpartnerin: 
Elisabeth Moshake 

HOBUM Oleochemicals hat eine neuere Möglichkeit zur maßgeschnei-
derten Synthese von NOP entwickelt. Ausgehend von epoxidierten Pflan-
zenölen und -estern werden Ringöffnungsreaktionen durchgeführt. In 
der Gesamtheit der Eigenschaften ist dieser Polyoltyp einzigartig und 
gut verträglich im Vergleich zu üblichen Polyether- und Polyesterpolyo-
len. Durch sehr profunde Kenntnisse über oleochemische Rohstoffe und 
deren Verarbeitung, über Epoxidation sowie Ringöffnung ist es möglich, 
NOP mit Hydroxylzahlen im Bereich von etwa 40 bis 430 einzustellen. 
Eine Einflussnahme auf Viskosität, Funktionalität und viele andere Pa-
rameter sind durch eine variable Prozesssteuerung möglich. Die Reihe 
der Polyole wird unter der Marke MERGINOL angeboten. In der Weich-
schaumindustrie werden bereits signifikante Mengen an Additivpo-
lyolen auf Basis von Pflanzenölen eingesetzt.

In aktuellen Projekten betrachtet HOBUM Oleochemicals bis-
lang wenig genutzte Pflanzenöle. Gerade in diesem Bereich 
der Spezialitäten werden neue Eigenschaften und eine Aus-
weitung der bisherigen Möglichkeiten erwartet. Des Weite-
ren steht die Untersuchung von Kombinationen mit anderen 
Polyolen biogenen Ursprungs zur Synergie mit den beste-
henden MERGINOL-Typen im Fokus mehrerer Projekte. 

Beispielhaft sei an dieser Stelle das Gemeinschaftspro-
jekt BioDur (gefördert durch das BMEL über die FNR) er-
wähnt. Auf dem „1. Branchentreff Klebstoffformulierung“ 
am Fraunhofer Institute for Manufacturing Technology 
and Advanced Materials IFAM am 15. und 16. Mai 2019 in 
Bremen unter dem Themenkreis „Biobasierte Rohstoffe 
für Kleb- und Dichtstoffe“ wurde darüber berichtet. Zudem 
hat Prof. Dr. Andreas Hartwig vom Fraunhofer IFAM im Rah-
men der EUROPEAN COATINGS CONFERENCE 2019 über das 
Förderprojekt BioDur vorgetragen. Neben dem IFAM haben
Jowat SE und Wellmann Technologies GmbH gemeinsam mit 
HOBUM Oleochemicals erfolgreich biobasierte Klebstoffe auf 
Grundlage von Polylactid und biogenen Polyolen entwickelt.
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Alleskönner Graphit – 
ein multifunktionales Additiv für 
Kunststoffanwendungen

Graphit
Wie seine „Verwandten“ Diamant und Carbon Nanotubes besteht 
Graphit aus reinem Kohlenstoff, welcher eine kristalline Struktur 
aufweist. Aufgrund dieser entsteht eine Kombination an Eigen-
schaften, wodurch sich Graphit für eine Vielzahl von Anwendun-
gen eignet.

Seit über 80 Jahren steht FSK-Mitglied Firma LUH mit Sitz in 
Walluf im Rheingau für breit gefächerte Expertise und Erfahrung
im Bereich mineralische Rohstoffe. Trotz Spezialisierung auf 
Graphit und Glimmer ist die Welt für das LUH-Team längst nicht
schwarz-weiß. Im Gegenteil: mit Herzblut entwickeln die Mit-
arbeiter von LUH für ihre internationalen Kunden und deren unter-
schiedlichste Anwendungen individuelle, maßgeschneiderte Roh-
stofflösungen.

Naturgraphit ist in einer Vielzahl von Anwendungen einsetzbar: Ob als 
halogenfreier Flammschutz mit intumeszierender Wirkung auf mine-
ralischer Basis, Leitfähigkeitsadditiv oder Festschmierstoff. Interes-
sante Beispiele für den Einsatz von Graphit in Kunststoffanwendungen
werden im Folgenden näher beleuchtet, wobei der Fokus auf dem
Blähgraphit als halogenfreier Flammschutz liegt.

Blähgraphit als halogenfreier Flammschutz
In den vergangenen 50 Jahren haben Flammschutzadditive stark an
Bedeutung gewonnen. Ging es zunächst um reine Feuerbekämpfung,
kamen schnell zusätzliche Anforderungen wie die Reduzierung der
Rauchentwicklung sowie die Verhinderung toxischer Gase hinzu. 
Heute geht es zunehmend auch um die Umwelt- und Gesundheits-
verträglichkeit des Flammschutzes. Durch eine spezielle Behandlung
wird aus natürlichem Flockengraphit Blähgraphit. Dieser ist ein halo-
genfreies Flammschutzadditiv auf mineralischer Basis, das durch die
Bildung einer schützenden, gasundurchlässigen Intumeszenzschicht
die Anforderungen an einen zuverlässigen und REACH-konformen 
Flammschutz vereint und deshalb stark im Kommen ist. 

Durch seine Schichtstruktur können bestimmte Moleküle zwischen
den einzelnen Graphitschichten interkalieren. 
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Graphit für verbesserte Schmierwirkung und 
Abrasionsbeständigkeit
Natürliche Graphite garantieren durch ihren schichtartigen Aufbau 
eine konstante Schmierwirkung, verbessern die Abrasionsbeständig-
keit und damit die Haltbarkeit von Kunststoffformteilen. Er kommt 
deshalb vor allem in Kunststoffen für Gleitlager oder Zahnräder zum 
Einsatz. Speziell für diese Anwendungen bietet die Firma LUH eine
breite Auswahl an Produkten, die sich in Reinheitsgrad und Teilchen-
größe unterscheiden.

Als Fazit lässt sich festhalten: Graphit kann durch seine besonderen 
Eigenschaften mehr als schwarz und ist vielfältig einsetzbar.

Was im Fall von Blähgraphit bedeutet: Säure, meist Schwefelsäure, 
wird mit Hilfe eines Oxidationsmittels zwischen den Schichten fest 
eingelagert. Ab einer bestimmten Temperatur reagiert der Blähgra-
phit und die Graphitschichten werden ziehharmonikaartig auseinan-
dergetrieben. Dadurch entsteht seine schützende, gasundurchlässige 
Intumeszenzschicht, was den Blähgraphit so besonders macht. Neben 
seiner positiven Wirkung – der Ausbreitung toxischer Gase entgegen-
zuwirken und eine Brandausbreitung zu verlangsamen oder zu stop-
pen – hat Blähgraphit zahlreiche weitere Vorteile: Er lässt sich relativ 
einfach einarbeiten und weist schon bei geringer Einsatzmenge eine 
hohe Effizienz auf.

Zudem ist er für eine Vielzahl von Basismaterialien geeignet. Typi-
scherweise findet Blähgraphit Anwendung in Schaumstoffprodukten,
Brandschutzsystemen, Coatings und Compounds: So wird Blähgraphit
beispielsweise als Flammschutzmittel in Kunststoffschaumproduk-
ten für die Verkehrs- und Transportmittelinnenausstattung anderen 
Flammschutz-Additiven vorgezogen. Auch bei Brandschutzsystemen 
spielt Blähgraphit eine wichtige Rolle: der unter Hitzeeinfluss expan-
dierende Graphit schottet im Brandfall Rohrsysteme ab und schließt 
durch aufschäumende Dichtungen Türen und Fenster gasdicht ab. 
Coatings und Kunststoffcompounds sind weitere wichtige Einsatz-
gebiete. Durch die Bildung der beschriebenen Intumeszenzschicht 
werden darunter liegende Materialien und Bauteile im Falle eines 
Brandes geschützt.
Standzeiten von Stahlträgern können so verlängert, Textilien und
Holzbauteile geschützt werden. LUH bietet unterschiedliche Blähgra-
phitqualitäten mit vielfältigen Produktcharakteristika an. Neben der 
Expansionsrate lassen sich Partikelgröße, Starttemperatur und pH-
Wert individuell auf die jeweilige Anwendung einstellen.

Mineralische Additive für Leitfähigkeitsanwendungen
Durch die Modifikation von Graphiten hat LUH Additive für Leit-
fähigkeitsanwendungen entwickelt. Diese sind individuell auf die je-
weilige Anwendung abgestimmt. So gibt es Leitfähigkeitsgraphite,
die für höchste Wärmeleitfähigkeit optimiert sind. Darüber hinaus
solche, die speziell für niedrige Füllraten ausgelegt sind. Insbe-
sondere unterscheiden sich die einzelnen Leitfähigkeitsadditive
in ihrer Partikelstruktur und -zusammensetzung, welche sich auf 
die Verarbeitbarkeit und Fließfähigkeit auswirken. Spezielle High-
end-Materialien wie Graphen-Nanopatelets weisen eine extrem hohe 
thermische und elektrische Leitfähigkeit auf, kombiniert mit einer 
Verbesserung der mechanischen Eigenschaften wie Festigkeit und Be-
ständigkeit von Oberflächen.

STECKBRIEF . GEORG H. LUH GmbH 
Schöne Aussicht 39 . 65396 Walluf . Tel. +49 6123 798-0
office@luh.de . www.luh.de   
. Spezialist für Graphit und Glimmer
. Handel mit mineralischen Rohstoffen seit mehr als 85 Jahren
. partnerschaftliche Zusammenarbeit auf  Augenhöhe, Quali-
 tät nach deutschen Standards, individuelle Rohstofflösun-
 gen auf Basis von Graphit und Glimmer
. Alles aus einer Hand

Ansprechpartnerin: 
Angelina Schöffel . Technische Kundenberatung & Marketing
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Auf der Moulding Expo 2019, der Internationalen Fachmesse für Werkzeug-, Modell- und 
Formenbau vom 21. bis 24. Mai in Stuttgart, präsentierte RAMPF Tooling Solutions mit 
der Polyurethan-Flammschutzplatte RAKU® TOOL FP-0590 und dem Epoxid-Blockmaterial
RAKU® TOOL WB-0890 zwei Neuheiten sowohl für den Einrichtungs- und Innenausbau 
sowie die Composite-Fertigung, welche die Messebesucher überzeugten. Diese stellt RAMPF 
Tooling Solutions im Folgenden vor:

Flammschutz-Polyurethanplatte für den Einrichtungs- und Innenausbau 
RAKU® TOOL FP-0590 ist eine neue Polyurethanplatte, die sich durch ihre flammhemmenden 
Eigenschaften auszeichnet. Deshalb bezeichnet RAMPF Tooling Solutions sie auch als Flamm-
schutz-Polyurethanplatte. Aufgrund ihrer Produktvorteile ist sie besonders geeignet für Appli-
kationen, in denen mit langsam brennbaren Elementen gearbeitet wird. So zum Beispiel bei der 
Herstellung von Innenausbauteilen, Wandverkleidungen, Decken- und Dekorationselementen, 
Möbeln sowie Messebauelementen. 

Die flammhemmenden Eigenschaften von RAKU® TOOL FP-0590 ermöglichen das Einschränken 
oder Verlangsamen eines Brandes beziehungsweise können ihn im besten Fall sogar ganz ver-
hindern. Eine große Bedeutung kommt der neuen Polyurethanplatte mit dieser Art von Flamm-
schutz deshalb auch in all den Bereichen des öffentlichen Personenverkehrs zu. 

Dazu zählen neben dem Schiffsbau auch der Flug- und Schienenverkehr sowie Anwendungen, in 
denen die Europäische Brandschutzklasse C-s2, d0, EN 13501-1 vorgeschrieben ist. 

FP-0590
WB-0890

Innovationen für Einrichtungs- 
und Innenausbau 
sowie Composite-Fertigung 
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Neben ihrem Hauptvorteil des Flammschut-
zes weist RAKU® TOOL FP-0590 weitere über-
zeugende Produktmerkmale auf. So hat die 
Flammschutz-Polyurethanplatte eine ge-
ringe Dichte, die mit Ahorn- und Lärchen-
holz vergleichbar ist. Sie lässt sich dadurch 
sowohl manuell als auch maschinell leicht 
bearbeiten. Beispielsweise ist ein direktes 
Gewindebohren möglich. Dennoch weist sie 
eine hohe Kantenstabilität auf. Dank ihres 
niedrigen Wärmeausdehnungskoeffizienten 
ist eine hohe Dimensionsstabilität gegeben. 
Ihre Oberflächenstruktur ist fein und homo-
gen. Mit handelsüblichen Lacken ist sie gut 
lackierbar, zudem wasser- und feuchtigkeits-
unempfindlich. 

Epoxid-Blockmaterial für die 
Composite-Industrie  
Eine weitere Innovation von RAMPF Tooling 
Solutions stellt das Epoxid-Blockmaterial 
RAKU® TOOL WB-0890 dar. Hiermit hat das 
Unternehmen sein Produktportfolio für die 
Composite-Industrie erweitert. Das Halbzeug 
besitzt eine extrem feine Oberflächenstruk-
tur. Diese reduziert sowohl den Finish-Auf-
wand als auch den Versiegler-Verbrauch. Die 
Oberflächengüte kann vom Urmodell auf die 
Prepreg-Form übertragen werden, sodass die 
Form nicht nachgeschliffen werden muss. 
Die Standzeiten der Prepreg-Formen werden 
deutlich erhöht. Das Epoxid-Blockmaterial 
lässt sich schnell und einfach fräsen und ist 
mit allen branchenüblichen Lacken, Trenn-
mitteln und Epoxid-Prepregs kompatibel. Die 
Glasübergangstemperatur Tg beträgt 110 °C. 

FSK-Mitglied RAMPF Tooling Solutions ist ein
Unternehmen der internationalen RAMPF-
Gruppe mit Sitz in Grafenberg in der Nähe von 
Stuttgart. Es entwickelt und produziert Block-
und Flüssigmaterialien für den modernen 
Modell- und Formenbau. Das Portfolio des 
weltweit größten Produzenten von Styling-, 
Modellbau- und Werkzeugblockmaterialen 
umfasst Leistungen und maßgeschneiderte 
Produkte für konturnahe Modelle wie Pasten, 
Großvolumen-, 1:1-Verguss sowie Prototyp-
ingsysteme höchster Qualität und bester 
mechanischer Eigenschaften, die zu einem 
wirtschaftlichen Modell- und Formenbau bei-
tragen. Speziell für die Composites-Industrie 
entwickelt und produziert RAMPF Tooling 
Solutions zukunftsweisende Systeme, die für 
eine Vielzahl von Fertigungsverfahren und ei-
nen breiten Temperaturbereich geeignet sind.

Als quasi Lokalmatador wird RAMPF Tooling 
Solutions bei der diesjährigen Internationa-
len Fachtagung Polyurethane 2019 des Fach-
verbands Schaumkunststoffe und Polyure-
thane e.V. im November in Reutlingen einen 
aktiven Part übernehmen und sich selbst und 
seine Innovationen vorstellen. Die FSK-Fach-
tagung endet mit einer Betriebsbesichtigung 
bei RAMPF Tooling Solutions in Grafenberg.

STECKBRIEF . RAMPF Tooling Solutions GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 8-10 . 72661 Grafenberg . Tel. +49 123 9342-1600
tooling.solutions@rampf-gruppe.de . www.rampf-gruppe.de   

RAKU® TOOL FP-0590 für den Einrichtungs- 
und Innenausbau

RAKU® TOOL WB-0890

FP-0590

WB-0890
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Covestro Oldenburg 

Services GmbH

FSK Services GmbH
Stammheimer Straße  35 . 70435 Stuttgart
Tel. +49 711 993 751-0 . info@fsk-services.de
www.fsk-services.de . www.fsk-vsv.de

in 
Zusammenarbeit 
mit

 Den eigentlichen Kern des Verbandes bilden die Fachgre-
mien und die darin engagierten FSK-Mitglieder. In den Fach-
gruppen und Arbeitskreisen werden branchenspezifische und 
technische Fragestellungen diskutiert sowie Inhalte und Lö-
sungsstrategien gemeinsam erarbeitet.
Gerne möchten wir unser Magazin dazu nutzen, die FSK-Gre-
mien vorzustellen. Welches Gremium engagiert sich wo? Welche
Inhalte werden aktuell erarbeitet?

In dieser Ausgabe erfahren Sie mehr über spezielle Projekte 
und Produkte von den Unternehmen, die in der FSK-Fach-
gruppe Dämmstoffe aktiven sind.

Die Fachgruppe Dämmstoffe und ihre Mitglieder wirken in Gre-
mien der europäischen und nationalen Normung mit und setzen 
sich für die Interessen der Branche wie zum Beispiel bei euro-
päischen und nationalen gesetzlichen Vorgaben (insbesondere 
auch bei der Umsetzung der ENEV, VOC) ein. Die Fachgruppe be-
teiligt sich an Prüfungen und Untersuchungen, beziehungsweise 
führt diese zum Teil mit den Instituten durch, und betreibt ge-
meinsame Öffentlichkeitsarbeit. Die Unternehmen der Fachgrup-
pe Dämmstoffe nutzen dieses Gremium zum regelmäßigen Erfah-
rungs- und Informationsaustausch zu aktuellen technischen und 
rechtlichen Entwicklungen. Über den FSK finden Planer, Archi-
tekten sowie Unternehmen des Bau- und Baunebengewerbes die 
passenden Ansprechpartner und Unternehmen in Sachen Dämm- 
und Kälteklimatechnik.

FACHGREMIEN
FSK-Fachgruppen und -Arbeitskreise

FSK-Fachgremien
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1994 wurde die FSK-Fachgruppe Dämmstoffe als eine der 
ersten FSK-Gremien gegründet. Unter der Flagge des Fach-
verbandes engagiert sie sich seit einem Viertel-Jahrhundert 
sowohl auf nationaler wie europäischer Ebene, vertritt die 
Interessen der Branche und des Verbandes. 

Am 21. Mai 2019 fand die 71. Gremiensitzung der Fachgruppe 
Dämmstoffe, bei FSK-Mitglied und Innovationspreisträger 2018, 
NMC sa. in Eynatten, Belgien, statt. Die Sitzungsteilnehmer hat-
ten zwischen den verschiedenen Themenblöcken die Möglich-
keit, bei einer Werksführung das Unternehmen NMC sa, zu be-
sichtigen. Doch die Gremienmitglieder, weitere FSK-Mitglieder 
und geladene Gäste aus dem Branchenumfeld nutzen die Sitzung 
nicht nur zum Informationstransfer und Erfahrungsaustausch, 
sondern auch zum Feiern des 25-jährigen Jubiläums der Fach-
gruppe.  

Die Feierlichkeit fand nach Sitzungsende im Rahmen einer ge-
meinsamen Abendveranstaltung im Restaurant Visè in Eupen 
statt. Bei der Jubiläumsfeier, an der auch Hubert Bosten, C.E.O. 
bei NMC sa und Bernd Loreth, Geschäftsführer nmc Deutschland 
GmbH, teilnahmen, wurde zunächst Norbert Kehrer als langjäh-
riges Gremienmitglied geehrt. Die Ehrung wurde von Albrecht 
Manderscheid, Geschäftsführer der CANNON Deutschland GmbH 
und Vorstandsvorsitzender des FSK, vorgenommen. Mander-
scheid lobte Kehrer bei der Ehrung nicht nur für seine langjäh-
rige Unternehmenstreue und Verbandzugehörigkeit. Besonders 
hob er sein Engagement und seine vielfältige Einsatztätigkeit in 
verschiedenen Bereichen hervor. 
(Mehr zur Ehrung von Nobert Kehrer lesen Sie auf Seite 38.)

FSK-Fachgruppe Dämmstoffe feierte am 21. Mai 2019 ihr 25-jäh-
riges Bestehen bei Verbandsmitglied NMC sa in Belgien 

Auch FSK-Geschäftsführer Klaus Junginger, fand lobende Worte 
und gratulierte Norbert Kehrer und der FSK-Fachgruppe zu ihren 
Erfolgen sowie ihrer positiven Entwicklung. Im Hinblick auf die 
Verbindung zum Fachverband wies er zudem explizit nochmals 
darauf hin, dass Planer, Architekten sowie Unternehmen des 
Bau- und Baunebengewerbes die jeweils relevanten Partner be-
züglich Dämm- und Kälteklimatechnik über den FSK fänden, und 
er eine wichtige Aufgabe des Verbandes darin sähe, die entspre-
chenden Partner zusammenzubringen. Mit der Ehrung Kehrers 
und den offiziellen Worten der Sprecher, anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens und Wirkens der FSK-Fachgruppe Dämmstoffe, 
klang der Jubiläumsabend mit einem gemütlichen Abendessen in 
feierlichem Rahmen aus.

25 Jahre Fachgruppe Dämmstoffe –
ein Grund zum Feiern!

FSK-Fachgremien

Dämmung – aber richtig!
Der 42-jährige Daniel Graba engagiert sich seit 10 Jahren in der FSK-
Fachgruppe Dämmstoffe und ist heute ihr Sprecher. Die ersten fünf 
Jahre vertrat er den Blickwinkel der Industrie. Die folgenden fünf 
Jahre brachte er überwiegend die Perspektive der praktischen Um-
setzung in Gebäuden ein. Als geschäftsführender Gesellschafter bei 
BBQS Engineering hat er in der technischen Gebäudeausrüstung seine 
berufliche Leidenschaft gefunden und lebt diese, mit seinem Team an 
Ingenieuren und Technikern, mit viel Engagement und Herzblut aus.

BBQS Engineering bietet als mittelständisches Unternehmen Inge-
nieurdienstleistungen rund um die technische Gebäudeausrüstung in 
den Bereichen Heizungs-, Sanitär-, Lüftungs- und Klimatechnik an. 
Darüber hinaus wirkt das Unternehmen aktiv in der FSK-Fachgruppe 
Dämmstoffe mit. Die Arbeit der Fachgruppe beurteilt Graba als sehr 
wertvoll – werden dort unter anderem Anforderungen an zukünftige
Produkte gemeinsam diskutiert. So kann aus der Vergangenheit ge-
lernt sowie begangene Fehler können künftig vermieden werden. 
Gleichzeitig kann die Zukunft proaktiv mitgestaltet werden. Seine zu-
sätzliche Gremienarbeit auf nationaler wie europäischer Ebene macht 
BBQS Engineering in dem Wissensverbund der Fachgruppe zu einem 
wichtigen Bindeglied, das die Praxis bereits bei der Produktentwick-
lung mit der Theorie und Wissenschaft zusammenbringt.

Wie wichtig die Arbeit der Fachgruppe Dämmstoffe ist, zeigt BBQS 
Engineering anhand von drei alltäglichen Beispielen hinsichtlich 
Dämmung von Rohrleitungen auf, wie sie Architekten, Planer und 
Instandhalter regelmäßig vorfinden. 

Fehlende Dämmung an einer Heizungsleitung

Ventile eingebaut. Dämmung 
nach Jahren noch nicht instal-
liert. Für die Neuinstallation und 
Nachrüstung von Dämmungen 
gibt es sehr gute, praxisgerechte 
Produkte, mit denen die Be-
triebskosten deutlich gesenkt 
werden können. 

Brandschutz, Wärmeschutz, Schallschutz

Es geht auch anders:
Dämmung formvollendet – Design mit Technik state of the art

Alle Leitungen fließen typischer-
weise bei Bestandsgebäuden der 
1970er-Jahre durch eine große 
Öffnung, welche Platz zur Nach-
installation weiterer Leitungen 
zuließ. Die heutige Gesetz- und 
Normenlage läßt dies nicht mehr 
zu. Hierfür gibt es heute effizien-
te Lösungen, ebenso das hierfür 
qualifizierte Personal.

400 kW-Fernwärmeübergabestation: Tech-
nik, Effizienz und Optik – bei entsprechender 
Planung und Umsetzung kein Widerspruch. 
Gesetzlich festgelegte Dämmschichtdicken 
gibt es in diesem Fall nicht.
Industrie, Planer und Installateur haben 
dennoch eine praxisgerechte und effiziente 
Lösung für den Kunden umgesetzt.

Daniel Graba

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Dass es auch anders geht,
zeigt FSK-Mitglied Steinbacher – ebenfalls Mitglied der FSK-Fach-
gruppe Dämmstoffe anhand verschiedener Referenzprojekte. Das im 
Jahr 1962, im Bezirk Kitzbühel gegründete Familienunternehmen, 
zählt heute international zu den führenden Dämmstoffproduzenten. 
Sämtliche Steinbacher-Produktinnovationen werden zum Schutz von 
Klima und Umwelt nach dem neuesten Stand der Technik entwickelt. 

Neubau Elbphilharmonie, Hamburg

Wo es um hervorragenden Klang geht, geht
es um die Minimierung von Störquellen –
und somit auch um die erstklassige 
Performance der ausgewählten Dämmstoffe. 
Mit rund 3.000 lfm des leistungsstarken 
Isolierschlauchs steinoflex® quadro  von 
Steinbacher wurden die Rohrleitungen 
nach dem neuesten Stand der Technik 
perfekt gedämmt. 

Neubau Volksschule, Kirchdorf 

Sanierung Haus Kals

Gelungene Sanierung: Nach der 
ganzheitlichen Dämmung mit 
Steinbacher-Produkten ist der 
Energiebedarf fürs Heizen im 
Haus auf ein Drittel gesunken. 
Top-Aufdachdämmung, ein-
faches Handling und größtmög-
liche Gestaltungsfreiheit.

Der optisch ansprechende Neubau der Volks-
schule Kirchdorf ist dank der innovativen 
Hochleistungsdämmstoffe von Steinbacher 
dämmtechnisch auf dem neuesten Stand. 
PU-Isolierschalen sind für freiliegende 
Leitungen die perfekte Lösung: Top-Wärme- 
und Schalldämmung mit einem sauberen 
Erscheinungsbild. Die Schalen sind feucht 
abwischbar, formstabil, langlebig und 
lassen sich einfach verlegen. Das spart Zeit 
und Geld. 

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Gut geplant, 
ist halb gewonnen
Vorbei sind die Zeiten, in denen Architekten händisch Zeichnungen 
auf Reißbrettern anfertigten. In einer digitalen Welt plant und baut 
man heutzutage mit BIM. Die Abkürzung steht für „Building Informa-
tion Modeling“. Das bedeutet übersetzt so viel wie „Bauwerksdaten-
modellierung“. 

FSK-Mitglied und Dämmstoff-Hersteller NMC stellt ab sofort digitale 
Datensätze für seine Produktlinien kostenfrei zum Download zur Ver-
fügung. Diese ermöglichen es, Gebäude optimal zu planen, bauen 
und bewirtschaften. Bei der Gebäudeplanung mittels BIM erstellen 
Architekten oder Planer ein digitales Bauwerksmodell, in das alle 
relevanten Parameter über eine entsprechende Software eingespeist 
werden.Von der Gebäudehülle bis zum Innenausbau werden so alle 
Mengen und Leistungen definiert und zentral gespeichert. Wird ein 
Faktor dieser Datenbasis verändert, synchronisieren sich alle dadurch 
bedingten Parameter automatisch. So können alle Projektbeteiligten 
stets auf eine einheitliche und aktuelle Datenbasis zugreifen. Kolli-
sionen zwischen den Gewerken durch fehlerhafte Absprachen werden 
dadurch verhindert. 

Auch für die technische Gebäudeausrüstung (TGA) stellt NMC Planern 
eine Reihe von Produkt-Datensätzen für die BIM-Software „Revit“ zum 
kostenfreien Download auf seiner Website bereit. Neben grafischen 
3D-Modellen enthalten diese auch Informationen zu Umweltprodukt-
deklarationen (EPDs), technische Datenblätter und Dämmstärken bis 
hin zu Montageanleitungen. Im Gegensatz zu Sanitär- oder Heizungs-
anlagen sind deren Isolierungen auf bereits fertig geplante Systeme 
ausgelegt. Das bedeutet: Auswahl und Ausführung der Dämmung sind 
abhängig von den bereits während der Planungsphase definierten 
Parametern. Sind die NMC BIM-Datensätze aber erst einmal herunter-
geladen, ermöglichen sie auch in diesem Fall die Automatisierung der 
kompletten Produktauslegung. Das vereinfacht und beschleunigt die 
Prozesse. Die Fehlerquote wird reduziert und eventuelle Kollisionen 
werden frühzeitig erkannt. Ein großer Anwendervorteil, zumal die 
Gebäudetechnik mit ihrem hohen Berechnungsaufwand und der 
engen Verflechtung der Gewerke immer komplexer wird. 

Digitales Bauwerksmodel

Automatisierung der 
kompletten Produktauslegung

Isolierung von einem TGA-
Entwurf mit BIM.

Verschiedene Gewerke können
einfacher miteinander zusammen-
arbeiten.
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Die aktuell gültige Energieeinsparverordnung (EnEV) trat im Mai 
2014 in Kraft und wurde im Jahr 2016 zum Teil durch bereits in 
2014 vorgegebene Punkte verschärft. Hiervon sind auch Privat-
haushalte enorm betroffen. Neubauten müssen höheren Stan-
dards gerecht werden. Aber auch Altbauten sind tangiert. Mit 
fehlender oder unzureichender Dämmung, trotz vorgeschriebener 
Dämmpflicht für Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen 
sowie Armaturen und von Kälteverteilungs- und Kaltwasserleitun-
gen, geht nicht nur ein hoher Energieverlust einher, sondern auch 
das Risiko eines Bußgeldes.

Für Privathaushalte
Täglich wiederkehrende Anfragen von Endkunden, Gutachtern, Instal-
lateuren und Planern beim FSK zur Ausführung der Installation gemäß 
EnEV, belegen den Handlungsbedarf. Wer im nächsten Winter steigen-
de Heizkosten vermeiden will und erforderliche Dämmungen nach-
holt, schont nicht nur seinen Geldbeutel, sondern auch seine Gesund-
heit. Fehlende und mangelhafte Dämmung birgt z. B. die Gefahr der 
Bildung von Legionellen. Das Einatmen kann zu Pontiac-Fieber oder 
einer gefährlichen Lungenentzündung führen – die sogenannte Legi-
onärskrankheit. Letztere kann, zu spät entdeckt, sogar tödlich enden. 

Richtige Rohrdämmung für Geldbeutel und Gesundheit
Die Legionellen bilden sich in ungedämmten Rohrleitungen. Deshalb 
ist Bewohnern und Eigentümern von Wohn- und Geschäftshäusern 
nicht nur gesetzlich vorgeschrieben, sondern dringend zu empfehlen, 
ihre Rohrleitungen zu überprüfen und – falls noch nicht geschehen – 
entsprechend nachzurüsten. Das schont auf Dauer den Geldbeutel 
und schützt Umwelt und Gesundheit.

Sanieren hilft Heizenergie sparen
Wer als Sparmaßnahme im Winter nicht frieren, drei Pullover überei-
nander ziehen und dann die Thermostate an den Heizkörpern gegen 
Null drehen möchte, denkt besser über eine energetische Sanierung 
seines Hauses nach. 
Erstes Augenmerk legen Hausbesitzer meist auf die Sanierung der Ge-
bäudehülle. Denn werden bauliche Maßnahmen richtig kombiniert 
und wird das Gebäude als Ganzes betrachtet, lässt sich der Wärme-
bedarf um bis zu 70 Prozent senken.

Hinsichtlich des Verkaufswertes, der Energieeinsparung und Behag-
lichkeit lohnen sich Investitionen einer energetischen Ertüchtigung 
des Gebäudes. Wer vermeiden möchte, einen nur niedrigen Preis für 
sein unzureichend isoliertes Haus zu erzielen, braucht zukunftswei-
sende Wärmebedarfswerte in seinem Energiesparausweis. Eines sei 
nicht außer Acht gelassen, mit Energiesparmaßnahmen jeglicher Art 
wird weniger CO

2
 ausgestoßen und so zur Klimarettung beigetragen.

Rohrdämmung ist günstig
Ein Einsparpotential mit unschlagbaren Amortisationszeiten wird 
dagegen häufig übersehen: Das Dämmen frei zugänglicher, mäßig 
oder gar nicht gedämmter Heizungs- und Warmwasserleitungen in 
ungeheizten Kellern. Bis zu 10 Prozent Heizenergie lassen sich hier 
einsparen, wenn man neben Leitungen auch Armaturen, Pumpen und 
Behälter dämmt. Meist rechnet sich die Investition schon nach einem 
Winter. Zudem werden mit der richtigen Dämmung die drohenden 
Bußgelder vermieden. Denn jeweils bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfeger kontrollieren Armaturen im Neubau sowie die Umsetzung 
der Nachrüstverpflichtungen im Altbau.  

Dämmen von Trinkwasserleitungen vorgeschrieben:
Schutz vor Legionellen
Anders als bei Warmwasserrohren bringt das Dämmen von Trinkwas-
serleitungen zwar keine Energieersparnis. Dennoch ist es gesetzlich 
vorgeschrieben – aus gesundheitlichen Gründen: kaltes Trinkwasser 
soll nie wärmer als 25 Grad werden.

Denn was viele nicht wissen: In Trinkwasserleitungen verbreiten sich 
Legionellen besonders gut, wenn das Wasser länger steht und zwi-
schen 25 und 45 Grad Celsius warm ist. Wer mit belastetem Wasser 
duscht, kann dabei Legionellen-Bakterien (Aerosole) einatmen und 
sich eine Lungenentzündung holen. 

Tauwasser an Rohren vermeiden: Rostgefahr! 
Einem anderen Problem wird ebenfalls vorgebeugt: Dass sich an Kalt-
wasserleitungen Tauwasser bildet, die Rohre quasi „schwitzen“. 
Ungedämmt kann dies passieren, wenn warme, feuchte Luft im Som-
mer an kalten Leitungen kondensiert. Die überschüssige Feuchtigkeit 
kann dann zur Korrosion der Rohrleitungen beitragen. Auch deshalb 
ist Dämmen hier Pflicht.

Energieressourcen schonen – 
Energiekosten sparen –
richtig dämmen!

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Details für Auslegungsfragen nach der EnEV 2014
Details zu den Anforderungen, Anwendungsgebieten und Dämm-
dicken finden Sie auf der Website der FSK-Fachgruppe Dämmstoffe 
unter www.didi-dämmmeister.de

Zudem engagiert sich der Arbeitsausschuss EnEV in der Fachgruppe 
Dämmstoffe des FSK, seit Inkrafttreten der ersten EnEV, intensiv und 
gibt Hilfestellungen in der täglichen Anwendung sowie in der Erarbei-
tung und Verteidigung von Überarbeitungsvorschlägen und Einsprü-
chen bei anstehenden EnEV-Novellierungen, wie z. B. dem neuen, im 
Entwurf befindlichen, Gebäudeenergiegesetz. Unterstützt durch ein 
Netzwerk von Fachleuten, wird den am Markt agierenden Gutachtern, 
Installateuren und Planern, kostenfrei eine Hilfestellung zur Verfü-
gung gestellt.

Hobbyhandwerker und Facharbeiter
Nur allzu gerne versucht sich der Heimwerker, entgegen der Empfeh-
lung von Spezialisten, in Eigenarbeit an der Dämmung. Dies kann oft-
mals zu unbefriedigenden oder lediglich kurzfristigen Problemlösun-
gen führen. Zeit, Aufwand und Geld sind so fehlinvestiert. 

Wer auf den Fachmann verzichten möchte und dennoch eine qualitativ 
hochwertige und effektive Dämmung erreichen möchte, darf nicht am 
Material sparen. Hier gilt es sich zu informieren und für alle Rohrver-
läufe, Abzweigungen und Armaturen die richtigen Produkte zu ver-
wenden. Die Industrie bietet hierfür zahlreiche Lösungen an. 

Die Entwicklung der Energiepreise in den letzten Jahren, die Ziele 
der Bundesregierung bis 2050 und der zwingend erforderliche, scho-
nendere Umgang mit Energieressourcen rechtfertigen bereits heute, 
Dämmschichtdicken für Rohrleitungen und Armaturen, die weit über 
die Mindestanforderungen der EnEV hinausgehen. Die Dämmung von 
Rohrleitungen, Armaturen, Rohrschellen etc. amortisiert sich bereits 
nach Monaten, wie mit Hilfe der VDI 2055 sehr einfach berechnet und 
nachgewiesen werden kann. 

Der Profi
Wer beruflich mit der EnEV in Berührung kommt, sollte sich über die 
Anforderungen informieren. Die gesetzlichen Mindestanforderungen 
der EnEV 2014 für Dämmungen von Rohrleitungen hat der Arbeitsaus-
schuss EnEV in der Fachgruppe Dämmstoffe des FSK übersichtlich zu-
sammengefasst.

Die richtige Dämmung für jedes Rohr
Welche Dämmung ist im Einzelfall sinnvoll und geboten? Die Maßnah-
men zum Schutz vor Legionellen  und Korrosion stehen in der Trink-
wasserverordnung und werden durch weitere Normen wie die in 2012 
verbesserte DIN 1988-200 flankiert. 

Dämmstoff, nach den Bestimmungen der Energieeinsparverordnung, 
der Trinkwasservorordnung oder DIN 1988-200, schützen Warm- und 
Kaltwasserleitungen vor unzulässiger Abkühlung bzw. Erwärmung. 
Die Mitgliedsfirmen der Fachgruppe Dämmstoffe des FSK haben um-
fassende, präzise Unterlagen. So kann sich jeder schnell informieren, 
welche gesetzlichen Anforderungen an die Dämmung je nach Lage der 
jeweiligen Rohrleitung bestehen. Weiterhin helfen Schornsteinfeger 
und Fachhandwerker mit ihrem Rat. 

Schaumkunststoffe als Rohrdämmung ideal
Bei der Wahl der Dämmung rät der Fachverband zu Schläuchen aus 
Weichschaum (PE oder Elastomer). Sie lassen sich optimal verarbei-
ten, weil sie sehr flexibel sind und sich jeder Form genau anpassen 
können. Zudem sollte der Dämmstoff Wasser abweisen und das Ein-
dringen von Feuchtigkeit vermeiden. Denn ein feuchter Dämmstoff 
verliert einen Teil seiner Dämmwirkung. 

TIPP
Der Fachverband für Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V. hat zu
diesen Themen auf seiner Internetseite www.didi-dämmmeister.de
die wichtigsten Informationen, Normen und Gesetze leicht verständ-
lich beschrieben und erklärt.



25 Jahre Fachgruppe 
Polyurethane
Jubiläumssitzung am

 13. Mai 2020
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

Notkestr. 85 . 22607 Hamburg

Vorabendliches Get-Together am 12. Mai 2020

S A V E T H E D A T E

FSK-Innovationspreis
Ideen und Innovationen auszeichnen, den Nachwuchs 
unterstützen, mit Beispielen Mut machen, die Zukunft 
aktiv gestalten – hierfür hat der FSK den Innovations-
preis ins Leben gerufen. Aus neuen Ideen entstehen 
neue Produkte. Innovationen setzen neue Impulse, 
beflügeln zum Wettstreit und geben eine Vorstellung, 
was die Zukunft bringen kann. 

Der FSK würdigt besonders interessante Ideen von Stu-
dierenden und Nachwuchskräften aus ganz unterschied-
lichen Fachrichtungen mit dem FSK-Innovationspreis 
Polyurethane und seit 2011 auch mit der Auszeichnung 
im Bereich Schaumstoffe. Dafür gibt es nicht nur Preis-
gelder und Urkunden für kreative Nachwuchskräfte, son-
dern auch Unternehmenskontakte und Werbung für den 
zukünftigen Berufsweg.

Ein weiteres Ziel ist die Anerkennung von interdiszipli-
nären Aktivitäten von Unternehmen und Hochschulen: 
Zusammen mit ausgezeichneten Ideen aus Unternehmen 
und neuen Produkten der Industrie, ehrt der FSK jedes 
Jahr im Wechsel junge Naturwissenschaftler und Desig-
ner für ihre kreativen Produktideen aus Polyurethan und 
Schaumstoffen.

Nutzen Sie die Chance und bewerben auch Sie sich für 
den FSK-Innovationspreis Schaumkunststoffe und Poly-
urethane! Die Bewerbung ist jährlich ab dem Frühjahr 
beim FSK möglich.

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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FSK-Innovationspreis
Ökologisches Bewusstsein bei hoher Qualität:

Climaflex©
 aus NMC Naturefoam©

Der FSK-Innovationspreis für Schaumkunststoffe 2018, der im Rahmen seiner Internationalen 
Fachtagung für Schaumkunststoffe Ende November 2018 in Papenburg durch den Fachverband 
Schaumkunststoffe und Polyurethane (FSK) vergeben wurde, ging in der Kategorie „Technolo-
gie – Verarbeitung und Chemie – Profis“ an NMC für das Projekt „Climaflex© aus NMC Natur-
efoam©“. 

Unter zahlreichen eingereichten Projekten von Branchennachwuchs wie Profis/Unternehmen 
überzeugte dieses Projekt in puncto Innovationskraft, Markt- und Wettbewerbsfähigkeit, werk-
stoffgerechter Umsetzung, technischer Realisierbarkeit und Nachhaltigkeit, die vom FSK aus-
gewählte Fachjury auf ganzer Linie. 

Der Fachverband unterhielt sich mit der Preisträgerin, Muriel Jaspart, Business Development 
Manager bei NMC, persönlich:

FSK-Innovationspreis

Frau, Jaspart, herzlichen Glückwunsch zum Gewinn des FSK-Innova-
tionspreises für Schaumkunststoffe 2018. Ich freue mich, mich mit 
Ihnen heute als Preisträgerin über NMC, das mit dem Award prämierte 
Projekt, zu unterhalten und mehr darüber zu erfahren.

Dankeschön. Sehr gerne stehe ich Ihnen für das Gespräch zur Ver-
fügung und beantworte  Ihre Fragen.

Vielleicht zunächst ein paar Worte zu NMC als Unternehmen?

NMC wurde 1950 als Familienunternehmen gegründet. Heute bschäf-
tigt die NMC-Gruppe an 25 Standorten weltweilt über 1.600 Mitarbei-
ter und ist ein international tätiges und führendes Unternehmen in 
der Entwicklung, Produktion und Vermarktung von synthetischen 

Schaumstoffen, welche die Bereiche Raum- und Fassadengestal-
tung, Isolierung, Industrie und Verpackung sowie Freizeit und Sport 
abdecken.

NMC hat sich Nachhaltigkeit auf die Fahne geschrieben ...

Ja, ökonomisches, soziales und ökologisches Handeln gehen bei 
NMC Hand in Hand. Mit diesen Prinzipen berufen wir uns auf das 
„Drei-Säulen-Modell“ der Nachhaltigkeit: Als Familienunternehmen 
möchten wir zukunftsfähig bleiben, setzen auf Erfahrungswerte und 
Fortschrittsdenken, um unsere Wirtschaftskraft dauerhaft zu 
erhalten.

STECKBRIEF . Muriel Jaspart

2015 – heute: Business Development Manager, NMC
2006 – 2015: Group Controller, NMC
2003 – 2006: Wirtschaftsprüferin, KPMG, Belgien
1998 – 2003:  BWL-Studium, HEC Lüttich, Belgien

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.
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Sie selbst sind als Business Development Manager bei NMC tätig. Ihr 
Projekt, mit dem Sie sich für den FSK-Innovationspreis beworben 
haben, trägt den Titel „Climaflex© aus NMC Naturefoam©“ – verraten 
Sie uns, was sich genau dahinter verbirgt?

Konkret handelt es sich bei dem Projekt um die erste flexible
Rohrisolierung aus dem modernen Rohstoff NMC Naturefoam© – 
daher auch der Projektname. 

Was macht diesen Rohstoff so besonders?

Bei NMC Naturefoam© handelt es sich um einen nachwachsenden 
Rohstoff. 

Nachwachsend – woraus?
 
NMC hat einen Schaumstoff auf Basis von Zuckerrohr entwickelt.

Zuckerrohr? Wo genau kommt dieses Naturprodukt zum Einsatz?
 
Vor allem wird NMC Naturefoam© bei den bekannten Rohrisolierungs-
produkten der Marke Climaflex© eingesetzt – somit wieder der Link 
zum Projekttitel „Climaflex© aus NMC Naturefoam©“.

Es heißt, der Einsatz von Climaflex© aus NMC Naturefoam© maximiere 
neben der ökonomischen auch die ökologische Effizienz von Heizungs- 
und Sanitäranlagen. 
 
Erheblich sogar. Als PE-Isolierung optimiert Climaflex© aus NMC 
Naturefoam© die Ökobilanz des Gebäudes. Zudem ist der Rohstoff 
sehr formbeständig und lässt sich vom Anwender leicht  verarbeiten.

Climaflex© aus NMC Naturefoam© gilt als die erste flexible Rohrisolie-
rung für technische Anlagen aus nachwachsenden Rohstoffen – dafür 
wurde Ihr Projekt prämiert.

Climaflex© auf Basis von NMC Naturefoam© ist definitiv die erste 
flexible Rohrisolierung, die auf mindestens 50% nachwachsenden 
Rohstoffen basiert.

Wird das überprüft?

Ja, ein externes Institut überwacht und zertifiziert diesen Anteil – 
sonst könnte das ja jeder Hersteller behaupten.

Aus was bestehen die anderen zirka 50%?

Die Zusammensetzung wird durch wiederverwertbaren eigenen Pro-
duktionsausschuss  vervollständigt.

Wie verhält es sich mit der Produktlebensdauer der Rohrisolierungen 
aus pflanzlichen Rohstoffen?

Climaflex© aus NMC Naturefoam© ist sehr langlebig. Im Vergleich zu 
Isolierungen aus herkömmlichen Polyethylen stehen die Rohrisolie-
rungen aus pflanzlichen Stoffen diesen in puncto Qualität und  Lebens-
dauer  in nichts nach.

Wie steht es um die Dämm- und Brandschutzwerte?

Diese bleiben unverändert. Der CO
2
-Ausstoß bei der Herstellung 

unserer Rohrisolierung hingegen wird drastisch reduziert und ist 
eine der von NMC getroffenen Maßnahmen im Kampf gegen den 
Klimawandel. Dies wird am Markt sehr positiv wahrgenommen.

Eine tolle Innovation und zurecht der Gewinner des FSK-Innovations-
preises 2018, wie ich finde! 
Vielen Dank für das Interview, Frau Jaspart.

Climaflex©: qualitativ hochwertiger und flexibler Isolierschlauch; 
Dämmstärken 9 &13 mm, Brandklasse BLs1d0, Dämmstärken 20 und 
25 mm, Euroklasse CLs1d0. Climaflex© STABIL: Isolierschlauch mit be-
sonders reißfestem rotem Schutzmantel ebenfalls auf Basis NMC- Natur-
efoam© Polyethylen; Dämmstärken 4, 9, 13, 20 & 25 mm, Euroklasse E.

Innovationspreis

2018
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Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

FSK-News

Vom 16. bis 23. Oktober zeigt der Fachverband Schaumkunststoffe 
und Polyurethane e.V. (FSK) auf der K-Messe in Düsseldorf zusam-
men mit zehn seiner Mitgliedsunternehmen geballte Branchenkom-
petenz gemeinsam auf einem Stand: Halle 7a, Stände B26-35 und 
C25.

Die in 3-jährigem Turnus stattfindende K-Messe stellt dieses Jahr als 
internationale Leitmesse für Kunststoffe und Kautschuk das Branchen-
highlight des Jahres dar. Die Düsseldorfer Messe öffnet unter dem 
Motto „A world of pioneers“ vom 16. bis 23. Oktober ihre Pforten für 
Experten der Kunststoffindustrie aus aller Welt. Rund eine Viertelmil-
lion internationaler Besucher aus über 150 Ländern werden erwartet. 
„Als Fachverband der Branche und Mitglied des Messeausschusses der 
Düsseldorfer Messe ist es für den FSK eine Selbstverständlichkeit auf 
der weltweiten Leitmesse der Kunststoffindustrie präsent zu sein“, sagt 
Klaus Junginger, FSK-Geschäftsführer. 2019 wird sich der FSK e.V. wie-
der mit zehn seiner Mitglieder gemeinsam auf einem 250 Quadratmeter 
großen Stand in Halle 7a, B25-25 und C25 präsentieren. 

Mitausstellende FSK-Mitglieder werden sein: 
ACMOS CHEMIE, BOSIG, Fenos, FreChem, Keil Anlagenbau, Open Hy-
brid LabFactory, Performance Chemicals, Rampf Polymer Solutions, 
RÜHL PUROMER und Sitola. 

Unter dem Dach des Fachverbandes geben sie gemeinsam Antworten 
auf Fragen zu Polyurethan-Systemen und PUR-Verarbeitung, PUR-An-
lage- und Schneidetechnologien sowie PUR-Gießanwendungen. Die 
Messebesucher erwartet somit auf dem FSK-Gemeinschaftsstand 
ein breites Leistungsspektrum vom Schaumstoff-Verarbeiter über 
PUR-Systemhäuser bis hin zum Anbieter von Anlagen- und Schneide-
technologien. „Nachdem auf der letzten K-Messe vor drei Jahren die 
Idee eines Gemeinschaftsstandes mit unseren Mitgliedern so guten An-
klang erhielt und dieses Konzept von allen mitausstellenden Mitglie-
dern sowie Messebesuchern positiv angenommen wurde, war für uns 
klar, an diesem Konzept auch 2019 festzuhalten“, erklärt Junginger. 

Auf der folgenden Seite stellen sich die mitausstellenden FSK-
Mitglieder vor.

Ein Stand – zehn starke Partner: 
FSK gemeinsam mit zehn seiner 
Mitglieder auf der K-Messe 

Fachverband Schaumkunststoffe
und Polyurethane e.V.

BOSIG GmbH 
Ihr Systempartner für Industrie und Akustik
BOSIG ist ein globaler Hersteller und Konfektionär von Kautschuk-
produkten sowie Melaminharz-, Polyurethan- und Polyethylen-
schäumen. Die individuellen Produktlösungen erstrecken sich über 
die verschiedensten Industriebereiche. Kunden sind begeistert von 
seiner hohen Flexibilität, seinem umfassenden Know-how und sei-
nem kundenorientierten Service.
www.bosig.de

ACMOS CHEMIE KG 
Weltweit führender Trennmittelhersteller
ACMOS entwickelt und produziert seit mehr als 50 Jahren Trenn-
mittel, Spezialbeschichtungen und Reinigungsmittel für die Kunst-
stoffindustrie. Mit seinem Produktportfolio für Polyurethane, Com-
posites und andere Kunststoffe ist die ACMOS CHEMIE technologisch 
führend. Erfahrene Techniker und Vertriebspartner bieten ihren 
Kunden schnellen, kompetenten Service weltweit.
www.acmos.com 

Fenos AG 
Fenos – der Spezialist für innovative PUR Systeme
Steht für Formulierungen von Weich-, Integral- und Filterschäumen 
sowie von Vergussmassen. Speziell für Bus-/Schienenfahrzeuge, für
Automobilanwendungen im Interieur- und Motorraumbereich sowie
für Personenschutzteile, jeweils unter Berücksichtigung aktueller 
Brandnormen, Emissions- und Treibmittelrichtlinien sowie erhöhtem
Wärmestand. Entwicklung von Schmelzklebstoffen und Dispersionen.
www.fenos.de

FreChem GmbH & Co. KG 
FreChem by your side
FreChem ist spezialisiert auf die Entwicklung und Herstellung von 
Polyurethan-Systemen zum Verkleben (FrechBond®), Vergießen 
(FrechFill®) und Abdichten (FrechFoam®). Seine Produkte werden in 
einer Vielzahl von Industrieanwendungen weltweit eingesetzt.
www.frechem.com

RAMPF Polymer Solutions GmbH & Co. KG 
Dichten. Kleben. Maßgeschneidert. 
RAMPF Polymer Solutions ist ein führender Entwickler und Hersteller 
von reaktiven Kunststoffsystemen auf Basis von Polyurethan, Epoxid
und Silikon. 
Das Produktportfolio umfasst flüssige wie thixotrope Dichtungssys-
teme, Elektrogießharze sowie Klebsysteme und Schmelzklebstoffe.
www.rampf-gruppe.de
 

Open Hybrid LabFactory e.V. 
Wissenschaft und Wirtschaft auf Augenhöhe
In der Forschungsfabrik werden großserientaugliche Fertigungs- 
und Produktionstechnologien für den funktionalen Hybridleichtbau 
entwickelt. Dazu wird die gesamte Wertschöpfungskette für hybride 
Bauteile abgebildet: konzeptionelle Auslegung, Kohlenstofffaser- & 
Textilherstellung, hybrider Fertigungsprozess, Recycling.
www.open-hybrid-labfactory.de
 

Nitroil® Performance Chemicals 
25 Jahre PU Technologie vom Rohstoff zum Upcycling
Neben PC CAT® Amin- und Metall-Katalysatoren sowie vielfältigen PU 
Rohstoffen gehören u.a. patentierte Re- und Upcyclingverfahren, 
PU in der Circular Economy, isocyanatfreie Alternativen für Schaum- 
und CASE-Anwendungen sowie Polyurea RIM, Sprüh- und Gießma-
terialien zum Programm, ergänzt durch Anlagenbau für 2K-Hoch-
druck-Verarbeitungsmaschinen für PU Schäume & Polyureasysteme.
www.polyurethanes.de

sitola GmbH & Co. KG 
Schaumstoffschneidemaschinen
sitola cut technologies ist ein deutsches Unternehmen mit fast 20 
Jahren Erfahrung in der Entwicklung, Herstellung und dem Vertrieb 
von qualitativ hochwertigen Produkten und Service für Schaumstoff-
schneidemaschinen Made in Germany. 
 www.sitola.de

RÜHL PUROMER GmbH 
Die RÜHL PUROMER GmbH 
Gehört zu den führenden unabhängigen Polyurethan-Systemhäusern
in Zentraleuropa. Unter dem Slogan „PUre Vielfalt“ entwickelt, pro-
duziert und vertreibt das Unternehmen zumeist maßgeschneiderte 
Polyurethan(PUR)-Systeme. Mit dem Fokus auf das Kundenprodukt, 
bilden mehr als 50 Jahre Praxiserfahrung die Grundlage für außer-
gewöhnlichen Service, Flexibilität und Reaktionsschnelligkeit.
www.ruehl-puromer.de

Hans-Jürgen Keil Anlagenbau GmbH & Co. KG 
Efficiency by your side
Keil Anlagenbau plant, errichtet und wartet industrielle Tanklager, 
Produktions- und Versorgungsanlagen sowie Dosier- und Sonderan-
lagen für feste, flüssige, wassergefährdende und sonstige Gefahren-
stoffe. Seit über 40 Jahren sorgt Keil Anlagenbau für Effizienz in der 
industriellen Produktion. Kunden schätzen an Keil Anlagenbau, dass 
sich das Unternehmen nicht mit dem Standard zufrieden gibt.
www.keil-anlagenbau.de
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Interview 
neue Mitaussteller

2019 stellen zehn FSK-Mitglieder mit dem Fachverband Schaum-
kunststoffe und Polyurethane e.V. (FSK) unter dessen Flagge 
gemeinsam auf der K-Messe aus. Sieben davon waren schon auf 
der „K“ 2016 dabei, als der FSK, sein neues Konzept des Gemein-
schaftsstands zusammen mit seinen Mitgliedern entwickelte und 
dieses erstmals testete. Drei der Mitaussteller 2019 sind erstmals 
dabei: Fenos, OHLF und Nitroil® Performance Chemicals. Mit den 
Geschäftsführern der FSK-Mitgliedsunternehmen unterhielt sich 
der Fachverband über deren Motivation, Beweggründe und Erwar-
tungen:

Herr Klockemann – Sie waren lange Jahre Aussteller auf der K-Messe, 
ehe Sie zuletzt pausierten. Was bewog Sie dazu, sich 2019 wieder auf 
der „K“ zu präsentieren?

Kai Klockemann (Nitroil® Performance Chemicals): 
Nun, die K-Messe ist für die kunststoff- und kautschukverarbeitende 
Industrie sicher ein Branchenhighlight des Jahres 2019. Dort treffen
Fachleute aus aller Welt aufeinander und mit über 25 Jahren Erfah-
rung im Segment PU-Kunststoffe gehören wir genau dorthin und dazu.

Die Messegesellschaft erwartet über eine Million internationale Messe-
besucher. Eine gute Möglichkeit für Networking und um neue Kontakte 
zu knüpfen.

Kai Klockemann: 
Das ist einer unserer Hauptgründe, warum wir die K-Messe nicht nur 
besuchen, sondern 2019 wieder selber ausstellen. Natürlich nutzen 
wir auch die Möglichkeit, bestehenden und neuen Kunden unsere 
Neuheiten vom Maschinenbau über isocyanatfreie PU-Alternativen 
und PU-Recycling bis hin zu Zinnersatz-Katalysatoren vorzustellen.

Warum unter der Flagge des Fachverbands und nicht alleine?

Kai Klockemann: 
Als mittelständisches Unternehmen der PU Industrie decken wir ja nur 
bestimmte Bereiche ab, insbesondere PU-Rohstoffe / Katalysatoren, 
autokatalytische Polyureasysteme für Gieß-, Sprüh- und Injektions-
anwendungen sowie 2K-Hochdruckanlagen zur PU Verarbeitung und 
Recyclingtechnologie. Wir haben bereits in der Vergangenheit auf 
der „K“ ausgestellt, teilweise in direkter Nachbarschaft zum FSK, nun 
möchten wir sehen, welche Synergien sich gemeinsam erzielen las-
sen, um den übergeordneten Branchenthemen wie unter anderem 
Circular Economy / Recycling, Industrie 4.0, Prozessintegration und 
Nachwuchsförderung zu begegnen. 
So ein Gemeinschaftsstand könnte den Besuchern ein ganzheit-
licheres Branchenbild bieten, von der Auswahl der Rohstoffe über die 
Formulierung des Systems, der Verarbeitungstechnik bis hin zur Rück-
nahme und Recycling – das wollten wir ausprobieren bzw. mitgestalten.
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Herr Dr. Nowack – auch Sie stellen erstmals 2019 gemeinsam mit dem 
Fachverband und weiteren 9 FSK-Mitgliedern aus.

Dr. Rüdiger Nowack (Fenos AG): 
Das ist richtig. Als Spezialist für innovative PUR-Systeme, Formulie-
rungen von Weich-, Integral- und Filterschäumen sowie von Verguss-
massen, ist die K-Messe für uns eine wichtige internationale Platt-
form, um unsere Kompetenz zu zeigen. Der FSK-Gemeinschaftsstand 
bietet uns eine geeignete Infrastruktur und großzügige Fläche, die 
als Alleinaussteller auf einer Messe wie der „K“ kaum bezahlbar wäre. 
Zudem ermöglicht der Fachverband uns das Auftreten im Verbund und 
in geballter Branchenkompetenz.

Intention des FSK ist es, den Messebesuchern auf nur einem Stand, ein 
möglichst breites Leistungsspektrum anzubieten. Mit zehn starken Part-
nern aus unterschiedlichsten Bereichen wird uns das auch 2019 wieder 
gelingen. Wie steht es um Ihre Messevorbereitungen?

Dr. Rüdiger Nowack: 
Es sind nur noch wenige Tage bis zum Start der K-Messe am
16. Oktober. Die Vorbereitungen bei Fenos laufen noch auf Hochtou-
ren, gehen aber langsam in die Zielgerade, und wir sind zuversichtlich, 
für die Messe bestens gerüstet zu sein. Vieles im Bereich Messebau 
nimmt uns ja der FSK durch den Gemeinschaftsstand ab – wir müssen 
nur fristgerecht liefern. Als international tätiges Unternehmen freuen 
wir uns jedenfalls auf acht spannende Messetage in Düsseldorf und 
auf Besucher unterschiedlichster Nationalitäten, mit den verschie-
densten An- und Herausforderungen sowie die Zusammenarbeit mit 
den anderen FSK-Mitgliedsunternehmen.

Herr Härtel, auch der OHLF e.V. ist 2019 zum ersten Mal Mitaussteller 
unter dem Dach des Fachverbands und quasi unser wissenschaftlicher 
Vertreter auf dem Gemeinschaftsstand.

Jens-Jürgen Härtel (OHLF): 
Ja, das stimmt. Als öffentlich-private Partnerschaft verbindet die 
Open Hybrid LabFactory, mit Ihrem Technikum von 2.500 m2 und einer 
Bürofläche von weiteren 2.300 m2, die Anforderungen aus der Wissen-
schaft mit denen der Wirtschaft. Unsere Intention ist es, den Besu-
chern des FSK-Gemeinschaftsstands, die einmaligen Möglichkeiten 
die diese besondere Arbeitsweise von Wirtschaft und Wissenschaft 
auf Augenhöhe an der OHLF bietet, zu vermitteln.

Dies ist sicherlich eine wichtige und nicht immer einfache Aufgabe. Wir 
freuen uns, Sie in Düsseldorf mit an Bord zu haben und wünschen Ihnen, 
wie natürlich allen anderen FSK-Mitgliedern auch, zahlreiche wertvolle 
Gespräche.

Jens-Jürgen Härtel: Danke. Wir sind überzeugt davon, dass die „K“ 
als internationalen Leitmesse für die Kunststoffindustrie für uns  die 
richtige Plattform hierfür ist, und der FSK-Gemeinschaftsstand uns 
die Möglichkeit für gute Diskussionen bietet.

Vielen Dank an die drei Gesprächspartner für Ihre Einschätzungen und 
Antworten. Wir freuen uns, Sie neu unter der Flagge des FSK an Bord zu 
haben und mit Ihnen vor Ort zu sein, wenn es in Düsseldorf heißt: 
Türen auf für „A world of pioneers“. 



PSE Europe 2019

FSK und Alba tooling & engineering gemeinsam 
auf der PSE Europe 2019

Zusammen mit dem Verbandsmitglied Alba tooling & engineering 
präsentierte sich der Fachverband Schaumkunststoffe und Polyure-
thane e.V. (FSK) Ende März auf der PSE Europe in München.

Der Fachverband Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V. (FSK) war 
auf der zweiten Ausgabe der PSE Europe vom 26. bis 28. März 2019 in 
München mit einem eigenen Messestand vertreten. Diesen teilte er 
mit seinem Verbandsmitglied Alba tooling & engineering. Gemeinsam 
zeigten sie auf der Internationalen Fachmesse für Polyurethan-Ver-
arbeitung ihre PUR-Kompetenz. Im innovativen Umfeld der PSE 2019 
waren zahlreiche FSK-Mitglieder vertreten. Rund 1/3 der Aussteller 
zählten zu den internationalen Verbandsmitgliedern, die ihre hoch-
interessanten und innovativen Produkte und Technologien präsentier-
ten. Flexibilität und Nachhaltigkeit sind zu strategischen Schlüsselfak-
toren für Fertigungsunternehmen geworden. Bei der Herstellung von 
Leichtbauteilen, Dämmstoffen und anspruchsvollen Oberflächen ist 
Polyurethan oft der nachhaltigere Werkstoff. 

Exakt hier setzte das Messekonzept der PSE Europe 2019 mit einem 
breiten Spektrum an Neuentwicklungen in der PUR-Verarbeitung an. 
Die Fachmesse half PUR-Anwendern, neue Chancen und Anwendungs-
bereiche zu erschließen sowie fundierte Entscheidungen zu treffen, 
wann der Einsatz von Polyurethan in der Produktion Sinn macht, und 
wie man dies konkret umsetzt. Die Aussteller der PSE Europe boten ei-
nen repräsentativen Querschnitt durch die gesamte PUR-verarbeitende 
Industrie – darunter Hersteller von Verarbeitungsmaschinen, Rohstoff-
erzeuger, Anbieter von PUR-Systemen sowie PUR-bezogene Dienstleis-
ter und Forschungsinstitute. 

Die internationalen Messebesucher fanden ein umfassendes Angebot 
an Produktneuheiten und Live-Vorführungen vor – vorgestellt von füh-
renden PUR-Experten und Unternehmen der Branche. 
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Zu den Produkt-Highlights zählten unter anderen PUR-Technologien 
für Leichtbauteile und Schaumkunststoffprodukte, neueste Entwick-
lungen im Formenbau und Reaktionsspritzguss, biobasierte Mate-
rialien und emissionsarme Additive, neu entwickelte Trennmittel und 
Reinigungsverfahren für Formteile sowie hochpräzise Misch- und Mess-
techniken. Auch der Sonderbereich „Sustainability Area“, der sich spe-
ziell dem Thema Nachhaltigkeit und Recycling widmete, wurde von den 
Messebesuchern sehr gut angenommen. 

Darüber hinaus bot eine Reihe von Foren fachspezifische Informa-
tionen und ausreichend Raum für Networking und den Austausch von 
Know-how. Aus Sicht des Fachverbandes Schaumkunststoffe und Poly-
urethane bot die PSE Europe 2019 sowohl für Aussteller, wie Messebe-
sucher einen zentralen und interessanten internationalen Marktplatz 
und eine ideale Business-Plattform für die Branche. Der Einsatz von 
Polyurethan steigt kontinuierlich. Der Werkstoff ebnet den Weg für 
neue Lösungen und ist ein wichtiger Wachstumsmotor in verschiedens-
ten Branchen, denn die Einsatzbereiche von PUR sind äußerst vielsei-
tig. Neben klassischen Anwendungen wie in Dämmungen oder Matrat-
zen, ermöglicht er innovative Dämpfungskonzepte in Sportschuhen 
sowie die Konstruktion von Leichtbaukarosserien für die Elektromobili-
tät. Ferner findet man den Werkstoff in innovativen 3D-Druckern oder 
medizintechnischen Geräten.

Fachtag Melaminharzschaum 

Erster FSK-Fachtag Melaminharzschaum 
ein voller Erfolg

Der Arbeitskreis Melaminharzschaum des Fachverbands  Schaum-
kunststoffe und Polyurethane e.V. (FSK) zieht eine sehr positive 
Bilanz über den erstmalig veranstalteten Fachtag Melaminharz-
schaum am 20. März in Ludwigshafen am Rhein.

Am 20. März 2019 veranstaltete der Arbeitskreis Melaminharzschaum 
im Rahmen seiner Gremienarbeit zusammen mit dem FSK erstmals 
einen Fachtag, dem der Fokus auf dem Werkstoff Melaminharzschaum
lag. Diese Kickoff-Veranstaltung fand bei der BASF SE in Ludwigshafen 
am Rhein statt. Das Event richtete sich an Experten des Werkstoffbe-
reiches Melaminharzschaum, Schaumstoff-Verarbeiter, Maschinenher-
steller, Architekten sowie Interessierte und Branchen-Newcomer. 

Im Zentrum des Fachtags Melaminharzschaum standen neben den 
zahlreichen Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsfeldern, vor allem 
Werkstoffkunde sowie Innovationen rund um den vielseitigen Werk-
stoff. Der erste Fachtag Melaminharzschaum war ein voller Erfolg für 
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Teilnehmer des FSK-Fachtages Melaminharzschaum bei der
BASF SE in Ludwigshafen am Rhein

REACH meets Recycling 

REACH meets Recycling in Mailand

Der Fachverband Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V. (FSK) 
blickt gemeinsam mit seinen italienischen Verbandsmitgliedern 
C.O.I.M. und Olmo Giuseppe auf einen erfolgreichen FSK-Fachtag
zum Thema „REACH meets Recycling“ am 5. Juli in der Region 
Mailand, Italien, zurück.

Erstmalig veranstaltete der FSK, zusammen mit den italienischen 
FSK-Mitgliedsunternehmen C.O.I.M. und Olmo Giuseppe, einen Fach-
tag „REACH meets Recycling“. Dieser wurde von Branchenexperten, 
REACH-Interessierten und FSK-Mitgliedern positiv angenommen. Da 
die mitveranstaltenden FSK-Mitglieder beide in der Region Mailand, 
Italien, ansässig sind, fand das Event auch in der unmittelbaren Nähe 
von Mailand statt. Die Lokalmatadoren C.O.I.M. und Olmo Giuseppe 
übernahmen bei der Organisation und Durchführung des Fachtags am 
5. Juli sowie für den Vortag der Veranstaltung eine tragende Rolle. So 
stellte die Werksbesichtigung bei Olmo Giuseppe, Hersteller flexibler
Polyurethan-Schäume, mit Standort in Bergamo, am 4. Juli 2019 einen 
gelungenen Auftakt des FSK-Fachtags dar. 
Dort trafen sich die Teilnehmer in gemütlicher Runde zum vorabend-
lichen „Get Together“ in Bergamo. Der Hauptteil des Fachtages „REACH 
meets Recycling“ fand bei FSK-Mitglied und Spezialisten für Polyaddi-
tions-Polyurethane C.O.I.M in Cremona statt. 

Die in englischer Sprache gehaltenen Fachvorträge von BASF SE, AIPEF/
Federazione Gomma Plastica und Gr3n/member of ChemRecEurope 
wurden von den Teilnehmern als sehr interessant und bereichernd ein-
gestuft. Der Fachverband selbst äußerte sich ebenso mehr wie zufrie-
den über die gelungene, gut besuchte Veranstaltung. Darüber hinaus 
lobte der Verband das Engagement seiner beiden italienischen FSK-Mit-
glieder C.O.I.M und Olmo Giuseppe dafür, dass sie diesen FSK-Fachtag 
in ihrer Heimat ausrichteten. 

Einen krönenden Abschluss bildete die Betriebsbesichtigung bei 
C.O.I.M. Neben den Expertenvorträgen gab es für alle Besucher des 
FSK-Fachtags „REACH meets Recycling“ genügend Zeit zum Kennenler-
nen sowie die Möglichkeit, neue Kontakte knüpfen und sich über Fach-
themen auszutauschen. 

den Arbeitskreis Melaminharzschaum. Er wurde von Experten, wie auch 
dem Branchennachwuchs sehr gut angenommen. Bei der Debüt-Ver-
anstaltung zählte der FSK über 30 Teilnehmer. Neben dem Werkstoff 
selbst, stand vor allem die Gremienarbeit des FSK-Arbeitskreises sowie 
das Verbandsnetzwerk im Vordergrund des Fachtages. Um den Aus-
tausch unter den Teilnehmern zu fördern und Kontakte zu vermitteln, 
wurde dem Networking, wie bei allen FSK-Veranstaltungen, immer 
ausreichend Raum gegeben.
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Nach wie vor ist er als Leiter Technik bei NMC tätig und Key Account 
bedeutender NMC-Kunden in der DACH-Region wie auch international. 
Albrecht Manderscheid, FSK-Vorstandsvorsitzender und Geschäfts-
führer der CANNON Deutschland GmbH und FSK-Geschäftsführer, Klaus 
Junginger, lobten Norbert Kehrer bei der Ehrung nicht nur für seine lang-
jährige Unternehmenstreue und Verbandszugehörigkeit. 
Besonders wurde sein Engagement und seine vielfältige Einsatztätigkeit 
in verschiedenen Bereichen hervorgehoben. 

V.l. Albrecht Manderscheid (Cannon Deutschland GmbH), Norbert 
Kehrer (NMC Deutschland GmbH) und Klaus Junginger (FSK e.V.)

Im Zuge der Feierlichkeit zum 25-jährigen Bestehen 
der FSK-Fachgruppe Dämmstoffe, wurde Norbert 
Kehrer von NMC Deutschland als langjähriges Ver-
bands- und Gremienmitglied mit der Dankesurkun-
de des FSK geehrt. 1985 trat Kehrer als Fachberater 
Isolierung bei FSK-Mitglied NMC ein. 1989 übernahm 
er dort die Funktion des Abteilungsleiters Technik. 
Nach der Wiedervereinigung leistete er für NMC 
wertvolle Aufbauarbeit und Neukundenakquise in 
den neuen Bundesländern. Ende der 90er Jahre war 
Kehrer maßgeblich verantwortlich für die Erschlie-
ßung der osteuropäischen Märkte Ungarn, Polen 
und Tschechien. Bis heute ist Norbert Kehrer nicht 
nur ein Fachspezialist, sondern auch aktiver Ver-
käufer und Produktentwickler. So war er beispiels-
weise bei der Entwicklung der NMC-Artikelgruppe 
EXZENTROFLEX® COMPACT maßgeblich beteiligt. 

Der FSK sagt Danke!

Vorstandswahlen 
Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung am 13. November 2019 wird der FSK-Vorstand neu gewählt. 
Eingeladen sind alle FSK-Mitglieder an der Wahl teilzunehmen. 

Zur Wahl stellen sich in diesem Jahr voraussichtlich:
Albrecht Manderscheid (CANNON Deutschland GmbH)
Jens-Jürgen Härtel (Volkswagen AG)
Steffen Bauer (KraussMaffei Technologies GmbH)
Dr. Ulrich Fehrenbacher (Rühl Puromer GmbH) 

Jens Geschke (Covestro Oldenburg GmbH) 
Dr. Dirk- Endres Hein (F.S. Fehrer Automotive GmbH) 
Christian Loretz (Getzner Werkstoffe GmbH)
Rüdiger Simon (Sitola GmbH & Co. KG)
Jörg Teschner (Klöckler polyPUR Chemie GmbH)

Der Fachverband Schaumkunststoffe und Polyurethane e.V. trauert um sein ehemaliges Vorstandsmitglied, Mitbegründer 
und langjährigen Sprecher der FSK-Fachgruppe Schaumstoffverarbeiter. 

Herr Hinzsch übernahm die Firma Hinzsch GmbH & Co. KG 1990 von seinem Vater und führte diese über lange Jahre als
Geschäftsführer. Gerhard Hinzsch wurde 2004 in den Vorstand des Fachverbandes gewählt. Dieses Amt begleitete er mit 
hohem Fachwissen und Engagement bis 2014. Im Jahre 2005 war er Mitbegründer der Fachgruppe Schaumstoffverarbeiter 
und wurde deren Sprecher. Mit hohem Einsatz, seinem umfangreichen Fachwissen und weitreichendem Netzwerk in der 
Branche, führte er die Fachgruppe als Sprecher bis Ende 2013.

In Vorstands- & Fachgruppensitzungen schätzten seine Kollegen die hohe Kompetenz und seine persönliche Integrität. 

Vielen Verbandsmitgliedern bleibt Gerhard Hinzsch als verbindlicher und positiver Mensch, der sich auch für die Probleme
anderer einsetzte, in Erinnerung. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Der FSK-Vorstand und Mitarbeiter

Gerhard Hinzsch
* 24.08.1949      † 11.08.2019
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Neues aus dem GKV

Der Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie (GKV) ist 
die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbeitenden 
Industrie. Als Dachverband bündelt und vertritt er die gemeinsa-
men Interessen seiner Trägerverbände und agiert dabei als Sprach-
rohr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

Am 26. Juni lud der GKV zu seinem jährlichen Parlamentarischen 
Abend nach Berlin. Über 100 Gäste aus dem Deutschen Bundestag, 
Bundesministerien, der Industrie und Verbänden waren seiner Einla-
dung in das Gebäude der DZ Bank am Pariser Platz  gefolgt, um den 
Abend für Networking und Informationsaustausch zu nutzen. Thema 
der Veranstaltung war 2019 das nachhaltige Wirtschaften mit Kunst-
stoffen. Der Fokus wurde auf den Ausbau der Kreislaufwirtschaft und 
die Stärkung des werkstofflichen Recyclings von Kunststoffen gelegt. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch die freiwillige Selbstver-
pflichtung Erntekunststoffe Recycling Deutschland (ERDE) offiziell an 
Dr. Regina Dube, Abteilungsleiterin Wasserwirtschaft, Ressourcen-
schutz und Anpassung an den Klimawandel, im Bundesumweltminis-
terium übergeben. ERDE organisiert unter dem Dach der IK Industrie-
vereinigung Kunststoffverpackungen e.V. und in Kooperation mit der 
RIGK GmbH als Systembetreiber über Sammelpartner deutschlandweit 
die getrennte Rücknahme und werkstoffliche Verwertung gebrauchter 
Landwirtschaftsfolien. 
Gemäß der Selbstverpflichtung sollen 65 Prozent aller in Deutschland 
auf den Markt gebrachten Silo- und Stretchfolien bis zum Jahr 2022 

Übergabe der freiwilligen Selbstverpflichtung der Ernte-
kunststoffe Recycling Deutschland (ERDE), v.l.n.r.: Dr. 
Jürgen Bruder, Hauptgeschäftsführer IK Industriever-
einigung Kunststoffverpackungen und Geschäftsführer 
ERDE, Dr. Regina Dube, Abteilungsleiterin im Bundes-
umweltministerium und Roland Straßburger, Vizepräsi-
dent GKV und Präsident IK Industrievereinigung Kunst-
stoffverpackungen.

gesammelt und recycelt warden – bisher waren es 25 Prozent. Die Auf-
nahme weiterer Erntekunststoffe wie beispielsweise Spargelfolien, 
Rundballennetze und Mulchfolien in das Rücknahme- und Verwer-
tungssystem ist erklärtes Ziel der Selbstverpflichtung, welche neben 
der ERDE-Initiative von der IK Industrievereinigung Kunststoffverpa-
ckungen, dem Deutschen Raiffeisenverband, dem Bundesverband der 
Agrargewerblichen Wirtschaft e.V. sowie dem Bundesverband Lohn-
unternehmen unterzeichnet wurde. Damit strebt ERDE eine ganzheit-
liche Verwertungslösung für alle Erntekunststoffe an. 

Das ERDE-System basiert auf einer Vielzahl von Sammelstellen, die 
von den Mitgliedern der Verbände des Agrarhandels und der Lohn-
unternehmen in Zusammenarbeit mit dem Systembetreiber RIGK 
GmbH aufgebaut wurden. Diese leisten ebenso wie Landwirte durch 
sortenreine Trennung von Folien sowie durch die Vorreinigung einen 
aktiven Beitrag zum Recycling. „Das Konzept der Rücknahme funk-
tioniert nur, wenn Hersteller, Inverkehrbringer und Landwirte eng 
zusammenarbeiten“, erläutert Dr. Henning Ehlers, Hauptgeschäfts-
führer des Deutschen Raiffeisenverbandes die Beweggründe für die 
Unterstützung: „Unsere genossenschaftlichen Unternehmen tragen 
die ERDE-Initiative engagiert mit, schaffen immer mehr Sammelstel-
len und unterstreichen damit ihr Verständnis von nachhaltigem Res-
sourceneinsatz.“ Die Fortschritte der ERDE-Initiative werden jährlich 
von externer Seite überprüft. Im Jahr 2023 werden gemeinsam mit 
dem Bundesumweltministerium neue Meilensteine festgelegt.

Folgende Hersteller und Erstinverkehrbringer von Erntekunststoffen tragen aktuell die ERDE- Initiative:

ASPLA s.a., Groupe Barbier, CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, COVERIS FLEXIBLES AUSTRIA GMBH, DUOPLAST AG, 
Karatzis S.A., Manuli Stretch Deutschland GmbH, POLIFILM EXTRUSION GmbH, Ab Rani Plast Oy, RPC bpi group, 
RKW Agri GmbH & Co. KG, Sotrafa S.A., TAMA CE GmbH und TRIOPLAST GmbH

„Alle Folien vom Feld 
sammeln & recyceln!“
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